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Deutſcher Reichstag. 


208. Plenarſitzung vom 7. April, 
f 1 Uhr. 


Aiden d. Mittheilung von 
Präſident v. Bu ol 5 Saus ehrt 


dem Ableben des Abg. Köpp. Seh N N 8 1 d ächt l daß, wenn ſich Derartiges iederhol . Ut 
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65 Dobel gauche a gz Wahn r e abwarten. Höchſtens könne ſtark genug fein, die Aufrechterhaltung der Ruhe Et Niemand in Strelitz hoch genug ſtehe, um vor 


den Vertrag mit der Schweiz betreffend Errich⸗ 
tung ſchweizeriſcher Nebenzollämter auf badiſchem 
Gebiete in dritter Leſung. 

Es folgt die dritte Berathung des Handels⸗ 
eſetzbuchs. In der Generaldiskuſſion wird 
as Wort nicht verlangt. In der Spezialbe⸗ 

rathung, zu welcher ein Antrag überhaupt nicht 
vorliegt, nimmt 

Abg. Bachem Anlaß, auf dieſen bemerkens⸗ 

werthen Umſtand hinzuweiſen, und daran den 
Vorſchlag zu knüpfen, das geſamte Handelsgeſetz⸗ 
buch nebſt Einführungsgefeg in der Faſſung 
zweiter Leſung en bloe anzunehmen. 

Abg. Weiß führt aus, ſeine Freunde hegten 


Überflüffig. Man ſolle ruhig die Ergebniſſe der 


man ſich ii re der 
Hertling beſchränken. 

Abg. Röſicke ſpricht ſich gegen die Re⸗ 
ſolution Dietz aus, die zu ſchematiſch ſei, dagegen 
für die Hertling'ſche. 3 

An der Debatte betheiligen ſich noch Die 


Abgg. Singer, Hitze, worauf die Reſolution 


Dietz abgelehnt und die Reſolution Hertling in 
ihrem Theil a (Erwägungen) faſt einſtimmig, 
dagegen in ihrem Theil b (Vorlegung eines 
Geſetzentwurfs) mit ſchwacher Mehrheit ange⸗ 
nommen wird. u 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung Dienſtag, den 27. April, 


M 


> 


Nr. a der Reſolution zu verbürgen. 


ä ö 


immer, 
zurückſchrecken werde. 
London, 7. April. „Daily News“ 
Bie Admirale erſuchten 
Kreta in 
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WWW 5 rn 2 > * 


tettiner Zeitung. 


iten möglicherweiſe nicht mächtigt, die 


melden öffentlicht in den „Hamb. Nachr.“ folgende 


ein von Kandia nach Suda fahrendes engliſches 
Kohlenſchiff feuerten, das indeſſen unbeſchädigt 


Donnerſtag, 8. April 1897. 


Annahme on Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
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Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nookbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Rückkehr 


nach Italien 


nachzu⸗ 
recht aburtheilen und vor den Sandhaufen ſtellen 
zu laſſen, ordnete Graf Bismarck die Verhaftung 
derſelben an. In Strelitz wurde dieſelbe durch 
ein Piquet Paſewalker Küraſſiere ausgeführt. 
Darauf erfolgte „Beſchwerde“ der Strelitzer Re⸗ 
gierung beim Bundesrathe, worauf der Bundes⸗ 


Deutſchland. 


Das war damals.“ 
7. April. Fürſt Bismarck ver⸗ 


= Das war damals. Heute werden dergleichen 
inge 
durch ein kaiſerliches Handſchreiben in Ordnung 
gebracht. 


Berlin, 


Dankſagung: 
„Friedrichsruh, 6. April 1897. 

Meine Freunde im deutſchen Reiche und im 
Auslande haben mich auch in dieſem Jahre zu 
meinem Geburtstage ſo reich durch Begrüßungen 
beehrt, daß es mir zu meinem Bedauern nach 
Maßgabe meiner Arbeitskraft nicht möglich iſt, 
für jeden Glückwunſch beſonders zu danken. Ich 
bitte deshalb Alle, die meiner am 1. April d. J. 
freundlich gedacht haben, meinen herzlichen Dank 
für den neuen Beweis Ihres Wohlwollens durch 


erhalten. Au Schluſſe des vorigen Jahres war 


Es iſt hieraus zu erſehen, daß die auf nationalem 


kanzler nach Strelitz den Beſcheid ergehen ließ, 
dem Schicksale der Welfenlegionäre ſicher zu ſein. 
ohne Küraſſiere und ohne Drohungen 4 


— Nach dem neueſten Geſchäftsbericht hat 
der Verband der deutſchen Gewerkvereine (Hirſch⸗ 
Duncker) im Jahre 1896 wieder einen weſent⸗ 
lichen Zuwachs an Ortsvereinen und Mitgliedern 


die Gewerkvereinsorganiſation in 829 Orten des 
deutſchen Reichs vertreten. Die Zahl der Orts⸗ 
vereine betrug 1578, die Mitgliederzahl 74 000. 


wendigkeit zu entgehen, ſie ſchließlich nach Kriegs⸗ 


PR. 


35 Rn“ 


g blieb. f Set re ö lem 
g, die dehnen e olle, aber ber Logesorbnung: Nactragseit. Beamten, _ London, er een . . *.- |Gegenantetion ber Onstafhemstenn Rrai 
5 ’ f { . “ H rn wäre emokraten ſtan 
en bloc-Annahme nicht widerſprechen. Relikten⸗Novelle. „Times“ aus Konſtantinopel von geſtern In Friedrichsruh ſind zum Geburtstage des Ausbreitung — a 


Abg. Singer erklärt, jeine Freunde hätten 
Anträge nicht geſtellt, obwohl ſie ebenfalls ver⸗ 
ſchiedene Bedenken gegen Einzelheiten des Geſetzes 
hätten, namentlich auch hinſichtlich der Konkurrenz⸗ 
klauſel. Aber bezügliche Anträge würden ja doch 
Ausſicht auf Annahme nicht haben. Vorliegen⸗ 
des Handelsgeſetzbuch bringe außerdem werth⸗ 
volle Beſſerungen der bisherigen handelsgeſetz⸗ 
lichen Vorſchriften, weshalb ſeine Freunde der 
en bloe-Annahme nicht nur nicht widerſprächen, 
ſondern ihr ſogar ausdrücklich zuſtimmten. 

Hierauf erfolgt ohne weitere Debatte die 
en bloc-Annahme der Vorlage. 

Zur Berathung ſtehen ſodann noch einige 
Reſolutionen. Die Kommiſion beantragt zunächſt 
eine Reſolutlon betr. Vorlegung eines Geſetz⸗ 
entwurfs, wonach zur Entſcheidung von Streitig⸗ 
keiten zwiſchen Prinzipalen und Handlungs⸗ 
gehülfen bezw. Lehrlingen kaufmänniſche Schieds⸗ 
gerichte zu errichten ſeien. i 

Nach wenigen empfehlenden Worten des 
Abg. Bachem wird die Reſolution wider⸗ 
ſpruchslos angenommen, ebenſo die zweite von 
der Kommiſſton beantragte Reſolution betreffend 
Erlaß von Beſtimmungen über das Verfahren 
bei Aufſtellung der Dispache in dem noch zu er⸗ 
laſſenden Geſetz über Angelegenheiten der frei⸗ 
willigen Gerichtsbarkeit. 

Weiter beantragen Dietz und Genoſſen 


Ausdehnung der Gewerbeinſpektion auf das 
Handelsgewerbe unter Anſtellung beſonderer 
Handelsinſpektoren. 


Endlich liegt noch eine Reſolution Hert⸗ 


ling und Genoſſen vor betreffend Ausdehnung Berhältniſſe überall jo ungünftig für die kath Auch zwei Polizeibeamte wurden verletzt unde 5 \ , N ER len Babel 
u an ungünftig für die katho⸗ 4 4 die er der telegraphiihen Wiſſenſchaft geleiftet werden. Es wirp dabei angenommen, daß es 
$ 120 a—120e und 134 4 189 b Are Pr Bes 172 a bieder Re en Wee den br Note der Mächte traten) Dat, zum Ehrenmitgliede der Instituon of ſich in Anknüpfung an die Berechnungen, welche 


andelsgewerbe unter zweckentſprechender An⸗ 
paſſung an die Bedürfniſſe des letzteren. 

Abg. Dietz befürwortet ſeine Reſolutionen, 
deren erſte namentlich auch die Beſchäftigung der 
im Handelsgewerbe Angeſtellten in der Zeit von 
8 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens im Allge⸗ 
meinen ansgeſchloſſen wiſſen will. Redner ſchil⸗ 
dert eingehend die übermäßige Arbeitszeit, welche 
den Angeſtellten im Handelsgewerbe zugemuthet 
werde. . 

Abg. von Hertling (Bentr.) begründet 
feine Reſolution, die nichts Anderes ſei als eine 
Parallel⸗Aktion zu der Dietz ſchen. In der Rich⸗ 
tung des Arbeiterſchutzes, auch beim Handels⸗ 
gewerbe, müſſe noch weiter gegangen werden, als 
dies in dem Handelsgeſetzbuch geſchehe. Nament⸗ 
lich im Hinblick auf die übermäßige Arbeitszeit 
bei den Ladengeſchäften. Auch das Fort⸗ 
bildungsweſen leide darunter. Denn was ver⸗ 
möge der tüchtigſte Lehrer, wenn die Schüler 
durch die lange Arbeitszeit übermüdet 
ſeien. Auch in religiöſer Hinſicht bedürften 
die Handlungslehrlinge noch der Fortbildung. 
Und wie leide bei den verheiratheten Handels⸗ 
gehülfen das Familienleben! Nachgerade ſei es 
doch ein allgemein anerkannter Grundſatz, daß 
der Staat überall da eingreifen dürfe, wo es 
ſich handle um Leben und Geſundheit, um reli⸗ 
giöſes Leben und geiſtige Fortentwicklung. Und 
deshalb werde man auch beim Handelsgewerbe 
den Weg beſchreiten, der in der Gewerbeordnung 
bezüglich der Arbeiter beſchritten worden ſei. 
Sein Autrag gehe nun weiter, als der des Abg. 
Dietz, indem er ſich nicht allein auf die Arbeits⸗ 
zeit beſchränke, ſondern auch Arbeitsordnungen 


Schluß 3½ Uhr. 


E. L. Berlin, 7. April. 


Prenſiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
67. Plenar⸗Sitzung vom 7. April, 
11 Uhr. 


Am Miniſtertiſche zahlreiche Kommiſſarien. 

Auf der Tagesordnung ſtehen ausſchließlich 
Petitionen. 

Eine Anzahl Petitionen wird ohne weſent⸗ 
liche Debatte nach den Anträgen der Kom⸗ 
miſſionen erledigt. 


Be 
in Holzweißig um Errichtung einer katholiſchen 
Schule beantragt die Kommiſſion Ueberweisung 
zur Erwägung. 

Abg. von . (k.) fragt, ob 
es richtig ſei, daß es ſich bei di 


Enklave handle. 

Vom Regierungstiſche her wird erwidert, 
daß die Regierung es für zweckmäßig gehalten 
habe, die Kinder der fluktuirenden polniſchen Bes 
völkerung mit deutſch redenden Kindern zuſam⸗ 
men zu unterrichten. Das würde künftig auch 


ſich um die Einſchulung von 76 polniſchen Kin⸗ 
dern. In katholiſchen Gegenden würde für die 
evangeliſchen Kinder fortgeſetzt viel beſſer geforgt, 
Gerade in der Provinz Sachſen aber lägen die 


Imparität. 

Abg. Dr. Sattler (ntl.) iſt der Meinung, 
daß den Polen gegenüber beſondere Vorſicht am 
Platze iſt. Die Frage der Parität will er nicht 
erörtern, ſondern nur darauf hinweiſen, daß in 
Weſtpreußen die evangeliſche Bevölkerung darüber 
klagt, daß ſelbſt Gelder, die ſtiftungsgemäß 
evangeliſchen. Zwecken dienen ſollen, für die 
katholiſche Kirche verwendet werden. 

Abg. Graf Limburg⸗Stirum (konſ.) 
will dem Kommiſſionsautrage nicht widerſprechen, 
hält aber die Auregung Plettenberg's für durch⸗ 
aus berechtigt. 

Abg. Glattfelter (Ztr.) ſtellt feſt, daß 
in der Kommiſſion die Angelegenheit durchaus 
ſachlich behandelt worden iſt; es kam dort 
garnicht zur Sprache, daß es ſich um polniſche 
Kinder handle. 

Abg. von Plettenberg (konſ.) weiſt 
darauf hin, daß es in Polen vorgekommen iſt, 
daß dort angeſiedelten weſtfäliſchen Katholiken 
angeſonnen wurde, für den poluiſchen Kandidaten 
zu ſtimmen. Man ſehe daraus, daß Polenthum 
und Katholizismus in Polen für gleichbedeutend 
gehalten werden. 

Der Kommiſſionsantrag wird angenommen. 

Die Petition des ſächſiſchen Provinzial⸗ 
ausſchuſſes um Entlaſtung der kommunalſtändi⸗ 
ſchen Irrenanſtalten von der Verpflichtung zur 
Aufnahme geiſteskranker Verbrecher ſoll nach dem 
Antrage der Juſtizkommiſſion der Regierung zur 
Erwägung überwieſen werden. 5 

Abg. v. Voß (frk.) bittet, dieſe Petition in 
Uebereinſtimmung mit dem Beſchluſſe des Herren⸗ 
hauſes der Regierung zur Berückſichtigung zu 


i einer Petition katholiſcher Einwohner 


5 ch eſer Schule ge⸗ 
wiſſermaßen um die Gründung einer polniſchen 


an die türkiſchen Vertreter im Auslande abge⸗ 
ſandt wurde, in dem dieſe augewieſen werden, 
die Aufmerkſamkeit der Mächte auf den unerträg⸗ 
lichen Zuſtand zu lenken, der durch die Haltung 
Griechenlands und durch die endloſe Verlänge⸗ 
rung der kretiſchen Kriſen verurſacht ſei. 
Konſtantinopel, 6. April. Auf die den 
Mächten von der Pforte zugegangene letzte Note, 
durch welche ſie dieſe aufforderte, der Türkei 
freie Hand zu laſſen oder aber endlich gegen die 
Griechen ernſtlich vorzugehen, iſt bereits eine 
Antwort erfolgt, in welcher es heißt, daß die 
Türkei die gegenwärtige Lage durch die Reform⸗ 
verzögerung ſelbſt verſchuldet habe und die 
weitere Entwickelung der Dinge abwarten müſſe. 
Konſtantinopel, 6. April, Wie von gut 
unterrichteter Seite verlautet, ſind die Befeſti⸗ 
gungsarbeiten der türkiſchen Truppen in Epirus 
nunmehr ſo gut wie abgeſchloſſen. Die Erre⸗ 
gung in Albanien iſt ſehr groß, dürfte aber an⸗ 
geſichts der Truppenanhäufungen einen gefähr⸗ 
lichen Charakter nicht annehmen. Die Meldung, 
daß deutſche Offiziere die türkiſchen Truppen 
leiten, iſt dahin zu berichtigen, daß ein deutſcher 
Hauptmann zwecks perſönlicher Studien im 
Hauptlager angekommen iſt und daß verſchiedene 
deutſche Offiziere a. D. als Kriegsberichterſtatter 


Athen, 7. April. Geſtern wurden bei den 
Anſammlungen vor dem königlichen Schloſſe 
neun Perſonen verwundet, darunter eine ſchwer. 


die Miniſter zu einer Berathung zuſammen, 
welche ſehr lange dauerte. 

Athen, 6. April, 7 Uhr Abds. (Meldung 
der „Agence Havas“.) Auf dem Platze vor dem 
königlichen Schloſſe ſind Theilnehmer an der 
heutigen Kundgebung zurückgeblieben, welche auf 
das Erſcheinen des Königs beſtehen. Aus der 
Meuge werden einige Schüſſe abgegeben. Außer 
einigem Gedränge ereignete ſich kein Zwiſchenfall. 
Die Truppen machten den Platz frei. Die Stadt 
bietet einen etwas ungewöhnlichen Anblick, 
indeſſen wird die Ordnung vollkommen aufrecht 
erhalten. Unter der Volksmenge, welche in 
lebhaftem Geſpräch oder mit dem Leſen der 
Blätter beſchäftigt die Straßen und Plätze der 
Stadt füllt, bewegen ſich Tauſende von Frauen 
und Kindern. 

Athen, 7. April. Eine gewaltige Menſchen⸗ 
menge füllt die Straßen. Unter dem Abfingen 
patriotiſcher Lieder und mit dem Rufe: „Krieg, 
Krieg“ durchziehen einzelne Gruppen die Stadt. 
Gegen 9 Uhr Abends wurde die Ankunft einiger 
20 engliſcher und italieniſcher Freiwilliger auf 
dem Konſtitutionsplatze . welche von der 
Menge mit lebhaften Beifallskundgebungen be⸗ 
grüßt wurden. Die ganze Stadt iſt illuminirt 
und bietet einen prächtigen Anblick. Auch in 
den Städten Lariſſa und Arta iſt das National⸗ 
feſt mit großer Begeiſterung gefeiert worden, 


ohne daß ein Zwiſchenfall gemeldet wurde. Auf 
dem Schloßplatze drängt ſich die Menge wieder 


zuſammen und verlangt unter Rufen: „Es lebe 
der Krieg“ den König zu ſehen. 
Athen, 7. April. Bei den geſtern Abend 


das Ergebuiß des geſtern im Mldiz⸗Kiosk abge⸗ 
haltenen Miniſterraths geweſen, daß ein Zirkular 


Fürſten Bismarck rund 3200 Telegramme mit 
100 000 Wörtern eingetroffen; hierbei ſind die 
am 22. März eingelaufenen 14—1500 Tele⸗ 
gramme nicht mitgerechnet. Die Zahl der ein⸗ 
getroffenen Briefe iſt 1800. 


werden nach Möglichkeit ausgebaut und er⸗ 
weitert. Der größte zum Verbande gehörende 
Metallarbeiter (Sitz Berlin), zählt rund 30 000 
— Zur Ehrenmitgliedſchaft des Staats⸗ Mitglieder, der zweitgrößte, der der Fabrik⸗ und 


ſekretärs Dr. v. Stephan bei der Inſtitution of Handarbeiter (Sitz Burg b. M.), rund 15000 


Schriftwechſel veröffentlicht, der ſich an jene Er⸗ 1 8 

nennung angeknüpft hat. Der Schriftführer der den preußiſchen Staatsbahnen über 300 Perſonen⸗ 

Inſtitution ſchrieb an Herrn 
Folgendes: Lokomotiven ausgemuſtert werden. 

„Eure Excellenz habe ich die Ehre davon ** Zu dem am 1. April d. J. in Kraft ge⸗ 

in Kenntniß zu ſetzen, daß Sie in der Sitzung tretenen 

unſeres Vorſtandes vom 11. d. M. durch den der Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen 


Sar Engineers wird jetzt der intereſſaute Mitglieder. 


in Abſchrift beiliegenden Beſchluß einſtimmig Volksſchulen iſt vom Finanz: und Kultusminiſten 


zum Ehrenmitgliede unſeres Vereins erwählt eine Ausführungsverfügung erlaſſen. In der⸗ 
worden ſind. 2 
ſich anſchließenden Generalverſammlung unſerer der Staat an Beiträgen zu dem Grundgehalt, an 


Mitglieder wurde die von dem Vorſitzenden Zuſchüſſen zu den Alterszulagen und an Zah⸗ 


emachte Mittheilung von der vollzogenen Wahl lungen zum theilweiſen Ausgleich der Minderung 


rer Excellenz mit allgemeinem Beifall aufs der Staatsleiſtungen in großen Gemeinden zu 


genommen. Als hierbei zur Sprache kam, entrichten haben wird, erſt zu einem ſpäteren 
der 1 + j 
wer 1 


daß Eure Excellenz gegenwärtig durch Krank⸗ Termine im weiteren 23 
heit ans Bett gefeſſelt wären, erhielt ich den des Geſetzes im Einzelnen feſtgeſtellt u 
Auftrag, Eure Excellenz der Theilnahme ſämt⸗ können, die königlichen Regierungen ermächtigt, 


licher Mitglied verſichern und daran die den Schulverbänden die ſeitherigen geſetzlichen 
x Annees zu berjic) Staatsbeiträge, den Lehrern und en die 


Hoffnung auf Ihre baldige vollſtändige Gene⸗ 


„Es iſt einſtimmig beſchloſſen worden, mit etwaiger Ausnahme 


Electrical Engineers zu wählen.“ 
Hierauf antwortete Herr von 
Folgendes: 
„Geehrter Herr! 
beſonderen Vergnügen, | Fax 
Ihres freundlichen Briefes vom 13. zu bes zur Deckung der Ausgaben für die Mind 
ſtätigen, worin Sie mir mittheilen, daß die alterszulage eines Lehrers von 100 Mark und 


«Institution of Electrical Engineers mich für die einer Lehrerin von 80 Mark von jeden 
der Alterszulagekaſſe angeſchloſſenen Schulſtelle 
für das Rechnungsjahr 1897/98 zu erheben hat. 
Geht der Jahresbedarf über den Satz hinaus, 
welchen der Staat gemäß § 27 Nr. IV. des 
Geſetzes für die dort bezeichneten Schulſtellen 
mit 337 Mark für Lehrerſtellen und 184 Mark 


einſtimmig zu idrem Ehrenmitgliede erwählt 
hat. Die mir ſo unerwartet zu Theil gewor⸗ 
dene Ehre hat mich um ſo mehr erfreut, als 
ſie von einem Verein ausgeht, deſſen Mitglie⸗ 
derverzeichniß die Namen ſo vieler auf der 
ganzen Erde rühmlich bekannter Gelehrter 
enthält. Ich bin ſtolz darauf, einer Körper⸗ 
ſchaft angehören zu ſollen, deren Mitglieder 
bereits ſo Großes auf dem Wege erreicht haben, 
den auch ich ſeit dem Beginn meiner amtlichen 
Laufbahn unverrückt vor Augen gehabt habe: 
nach meinen beſten Kräften der telegraphiſchen 
Wiſſenſchaft zu dienen, als derjenigen Wiſſen⸗ 


für Lehrerinnenſtellen an die Alterszulagekaſſe 
Beiträge vorläufig dieſe Einheitsſätze zu 
ſchuß bei Beginn des Rechnungsjahres 1. April 


1898/99 Deckung finden wird. 
** Für das Jahr 1896 berechnet Dr. 


ſchaft, die ein ſicheres Mittel bietet, die guten Rentzſch für das deutſche Reich die Roheiſen⸗ 
Beziehungen zwiſchen den Völkern der Erde Produktion und die Einfuhr von Roheiſen 
aufrecht zu erhalten und zu fördern. Wenn Eiſenwaaren und Maſchinen (letztere in Roheiſes 


es mir gelungen iſt, dieſen Zweck ein wenig umgerechnet) zu 6869 895 Tonnen, die Ausfuh: 
zu fördern, und wenn mir die Beſtätigung h 
deſſen noch dazu von einer fo zuſtändigen 2 105 976 Tonnen. De: 
Seite wie von Ihrer Körperſchaft ausgeſprochen würde demnach 4 763 919 Tonnen, d. 
wird, ſo darf ich hoffen, nicht vergeblich gelebt 90,7 Kilogramm pro Kopf betragen haben. 
zu haben. Ich nehme deshalb die Ehrenmit⸗ 
gliedſchaft der Institution of Electrical Eu- 
gineers gern an und bitte Sie, allen Mitgliedern 
Ihres Vereins meinen Dank zu übermitteln. 
Ebenſo danke ich Ihnen für den Ausdruck re 1 
Ihrer freundlichen Theilnahme aus Anlaß Kopf 25,2 Kilogramm, 


Dieſe Beträge ſind die höchſten, die bis jetzt vor⸗ 
ekommen ſind. Es betrug im Durchſchnitt der 


21,8, 1880: 39,3 bezw. 61,2, 1895: 71,9 bezw. 


inne Auch die Unterſtützungs⸗ 
und Wohlfahrtseinrichtungen der Gewerkvereine 


Berufsgewerkverein, der der Maſchinenbau⸗ und 


— In dem Etatsjahr 1897/98 ſollen auf 
von Stephan wagen und eine noch erheblich größere Zahl von 


ſetze betreffend das Dienſteinkommen 


In der an die Vorſtandsſitzung ſelben werden, da die neuen Leiſtungen, welche 


N ö vereinzelter Fälle, 
Se. Excellenz, den Staatsſekretär des kaiſerlich längſtens bis zum 1. Oktober dieſes Jahres wird 
deutſchen Reichspoſtamts Dr. v. Stephan in erfolgen können. Mit der Bildung der Alters⸗ 
Anerkennung der großen und wichtigen Dienſte, zulagekaſſen ſoll dagegen ſofort vorgegangen 


bei Vorbereitung des Geſetzes aufgeſtellt worden 
Stephan ſind, raſch und unſchwer wird feſtſtellen laſſen, 
ob und wieviele Alterszulagen jedem Lehrer und 
Es gereicht mir zum jeder Lehrerin am 1. April d. J. zuſtanden und 
Ihnen den Empfang welchen Beitrag demgemäß die u die Dan 7 


ahre 1861 bis 1864 der Eiſenverbrauch pre 
die eigene Produktion 


an Zuſchuß zahlt, ſo ſind der Einziehung der 2 
Grunde 
zu legen, da der von der Kaſſe zu leiſtende Vor⸗ 


von Roheiſen, Eiſenwaaren und Maſchinen zu 
Der einheimiſche Verbrauß 


Die 
inländiſche Roheiſenproduktion ſtieg auf 120,8 
Kilogramm pro Kopf der deutſchen Bevölkerung. 


u) 
5 


meiner gegenwärtigen Erkrankung. Ich kann 
Ihnen mittheilen, daß es mir jetzt zwar recht 
langſam, aber doch ſtetig beſſer geht. Möge 
der Allmächtige geben, daß Ihre Hoff⸗ 
nung auf meine Wiederherſtellung ſich erfülle. 
Mit verbindlichem Gruß Ihr ergebener 
von Stephan. 

Das Fürſtenthum Reuß ä. L. ſcheint 


verlange, ſowie Schutzbeſtimmungen zu Gunſten 
der jugendlichen und weiblichen Gehülfen und 
L Keinesfalls dürfe man ſeinem An⸗ 
trage gegenüber mit dem Einwande kommen, er 
ſchädige den Mittelſtand. Denn ſo ſehr ſeine 
| Partei für den Mittelſtand eintrete, ſo wolle fie 
doch auch keine Schädigung der im Mittelſtand 
beſchäftigten Perſonen. 

Mintferlakbigektor v. Woedtke: Der An⸗ 
nag Herlling ih bereits von den verbündeten 
Regierungen u 1 Denn es ſind bereits Er⸗ 
hebungen eingelei Geworben, inwieweit die Schutz⸗ 
deſtimmungen der Gewerbeordnung etwa auf das 
Handelsgewerbe auszudehnen seien, Es iſt ja 
auch bereits vorgegangen worden mit Vorſchriften 
über den 8 Uhr⸗Ladenſchluß. Gerade dieſe ſind 
aber auf vielen Widerſpruch geſtoßen. Der Reichs⸗ 


vor dem Palais ſich wiederholenden Demonftra- | 

tionen kam es zu einem ernſten Zuſammenſtoß 

zwiſchen Militär, Polizei und Zivil; mehrere 

Perſonen wurden ſchwer, eine größere Anzahl 

ü 22 leicht verletzt. Die Stimmung der Bevölkerung 

schlecht ſih deten nage an. * Loß bel wd iſt ſehr erregt, die Situation wird immer 
A 


bg. Kirſch (Zr) tritt für den Kom ſchwieriger. 8 nicht das einzige zu ſein, in welchem hochſtehende 
miſſionsbeſchluß ein. Athen, 7. April. Die geſtrige Note der es vom ae beeinflußt 9 er 

Nach kurzer weiterer Debatte wird der Kom⸗ Mächte hat nur wenig Eindruck gemacht. In Großherzogthum Mecklenburg⸗Strelſtz ſollen ähn⸗ 
miſſionsbeſchluß angenommen. Regierungskreiſen wird behauptet, daß, wenn es liche Strömungen vorhanden fein, worüber der 


Eine Petition betr. Vertheilung der Schul⸗ > tg.“ 3 Strelitz das 0 5 
unterhaltungslaſten zwiſchen Schulbezirk und ſich darum handeln ſollte, Griechenland die 7 Pub: relitz das Folgende ge 


Landgemeinde ſoll nach dem Kommiſſionsantrage Früchte eines Sieges zu entreißen, die ſchon jetzt „Hier, in der Hauptſtadt des Großherzog⸗ 
durch Tagesordnung erledigt werden. Dieſer ſo ſchwer herzuſtellende Einigkeit der Mächte thums Mecklenburg⸗Strelitz herrſchen in den be⸗ 
5 Antrag wird angenommen, nachdem die von dem pzllig verſagen würde. treffenden Regionen genau dieſelben Anſchauungen 
kanzler hat dieſe Frage daher nochmals dem Abg. Rickert (fr. Vg.) beantragte Ueberweiſung Lariſſa, 7. April. Der geſtrige Tag ver⸗ wie in Greiz. Zwar iſt auch hier der geſamte 
reüßiſchen Stagtsminiſterium vorgelegt, und die⸗ zur Berückſichtigung abgelehnt worden war. Im tief ruh „Am Abend Weft ſich iele Bürgerſtand durchweg keichsdeutſch gefinnt und 
es hat ſeine Verhandlungen darüber noch nicht Ganzen wurden 27 Petitionen, davon 24 debatte⸗ Waden d dem Palaſt des Kronprinzen; fie hat in Jubel und Begeiſterung den Gedenktag 
abgeſchloſſen. Je nach dem Ergebniß dieſer Be⸗ los, nach den Kommiſſionsanträgen erledigt. zen; feines alten Heldenkaiſers, deſſen Mutter eine 


105,1 Kilogramm. Aus den hohen Ziffern des 5 
Jahres 1896 läßt ſich gleichfalls der lebhafte 
Aufſchwung der Induſtrie erkennen. 5 


Frankreich. 2 
Paris, 7. April. Dem „Echo de Paris" 
ufolge hängt die Reife, welche der Kriegsminiſter 
General Billot in der Oſterwoche nach Nancy 
unternimmt, weniger mit der Frage der Befeſti⸗ 
gung der Grenzſtadt, als mit der baldigen Durch⸗ 
führung der Zweitheilung des 6. Armeekorps 
zuſammen. 1 
Paris, 6. April. Der Präſident der Re⸗ 
publik nimmt, dem „Eclair“ zufolge, Unterricht 
in der ruſſiſchen Sprache, um bei ſeinem Beſuche 
in Petersburg den Beweis zu liefern, daß ein 
Präſident, wenn er auch kein Lateiniſch gelernt, 
deshalb doch auf der Höhe moderner Sprach? 
kenntniſſe ſtehen kann. Wahrſcheinlich hat er er 
fahren, daß der deutſche Kaiſer bei ſeinem An⸗ 


überweiſen. 

Reg.⸗Komm. Geh. Rath v. Philipps⸗ 
born bittet, es bei dem Kommiſſionsbeſchluß 
zu belaſſeu. 

Abg. Dr. Langerhaus (fr. Vp.) tritt 


2 ' i iefen: „Es lebe der Krieg“ und verlangten den 7 ehe Ex g 
rathungen wird der Herr Reichskanzler eventuell Sodann vertagt ſich das Haus. 5 ” I mecklenburg⸗ſtrelitzſche Prinzeſſin war, gefeiert, trittsbeſuche in Rußland nach der Parade in 
nicht sögenı, einzugreifen. Der Antrag Diez Nächſte Sitzung morgen 12 Uhr. 8 — al, —— se aber der „Hof“ hielt ſich einer jeden feſtlichen Krasnoſe Selo einen Trinkſpruch in ruſſiſcher 


jeht in feinem erſten Theil doch wohl zu weit, 
dem er bereits poſitive Anordnungen fordert, 
the noch die Berathungen und Erwägungen ab⸗ 
zeſchloſſen find, f 5 
Abg. Frege erklärt, die Konſervativen 
ſtimmten dem zu, daß Erwägungen in der Rich⸗ 
tung der Reſolution Hertling angeſtellt würden, 
wie dies unter Littera a dieſer Reſolution ver⸗ 


Sprache ſchloß; und das läßt ihn nicht ruhen. 
Der „Eclair“ aber führt ihm zu Gemüthe, daß 
er doch auf die Lorbeern, ruſſiſch zu ſprechen, 
verzichten ſolle; denn im beſten lle würde er 
ſich nur ungrammatiſch ausdrücken können; und 
dann würde die Achtung vor ſeiner Würde die 
Ruſſen hindern, ihn auszulachen. 
Paris, 7. April. Aus dem Hochalpen⸗ 
Departement wird Schneefall und Froſt gemeldet, 
an befürchtet großen Schaden. 


Däuemark. a 

Kopenhagen, 7. April. Der König em 

pfing Nanſen und verlieh ihm die goldene Ber⸗ 
dienſtmedaille mit der königlichen Krone. Es iſt 

dies eine einzig daſtehende Auszeichnung. Ber 


Tagesordnung: Petitionen. - 4. Veranſtaltun fliſſentlich fern, ſelbſt d 
* thun, 1 ge 5 le er 
Schluß 2 Uhr. SE Bel 9 8 b di Menge an daralf roßen Parade am 22. März. Fackelzug und 


. ͤ K , . nehen, ball ur fe 


allmälig auseinander. 1 gehen, damit nur kein 
Zur Bewegung auf Kreta. Kanen, 7. April. Die Admirale Lichtſtrahl und kein patriotiſcher Jubelruf das 
April. 


5 haben ſich partikulariſtiſche Dunkel und die Ruhe der Um⸗ 
Wien, 7. Das „Fremdenblatt“ über die Blokade des Piräus verſtändigt; die gebung des Schloſſes behelligte.“ 
> ſchreibt von geftern aus Athen: Die in Kabinette werden nunmehr die Entſcheidung Dazu bemerken die „Hamb. Nachr.“, Mecklen⸗ 
langt werde. Der Littera b, welche bereits die Konſtantinopel überreichte Verbalnote der Groß⸗ 
Vorlegung eines bezüglichen Geſetzentwurfs mächte zeigt neuerdings, daß fie es zu einem 


burg⸗Strelitz ſei von jeher ein Sitz anti⸗preußiſch⸗ 
5 treffen. N en en 82 deutſcher Beſtrebungen geweſen. Sie führen 
wünſche, würden ſeine Freunde dagegen nicht zu⸗ Ausbruche im Orient nicht kommen laſſen wollen. ſenden ein neue uppen⸗Detachement nach 
ſtimmen. Ebenſo wenig dem Antrage Dietz. Die Löſung der 1 kann einzig und 


5 115 Beweiſe deſſen das nachſtehende Vorkomm⸗ 
eta. an: 
Abg. Vaſſermann erklärt, auch den allein in der Autonomie geſehen werden; ein Kanea, 6 


ni 
f a ö . April. Admiral Canevaro bat „Auch im Sommer 1870 hatten dort ver⸗ 
Nationalliberalen gehe der Antrag Dietz zu weit, Krieg, wie immer er ausfiele, vermöchte daran um Enthebung von ſeiner Stellung. Die Re⸗ ſchiedene vornehme Welfenlegionäre Zuflucht ge⸗ 
| = am Antrage b ſei ihnen ebenfalls nur nichts zu ändern. Die friedliche Blokade des gierung erwiderte, wenn die Blokade „agegen funden, um von Strelitz aus ihre hochverräthe⸗ 
Littera a annehmbar. g N ö * 


Meerbuſens von Athen wäre nach dem Aus⸗ Griechenland erklärt. ſei, ſei der Admiral er⸗ riſchen Absichten zu verwirklichen. Um der Not 


een ARE NEERFW AREA N 
12 1 . 2 


Vosberg Reka Anſchauungen und Forderungen 9,65. Nachprodukte extl. 75 agent Rendement 
enttoide, die bei den Vertretern der Induſtrie 6,90-—1,75. Ruh afſtnade I. 23,00 


der Audienz waren ge egen die Königin, die] ruhr begegnen zu können, nicht nur eine gegen 
Kalſerin⸗Wittwe von ußland, die Prinzeſſin von 600 Köpfe ſtarke Polizeimacht, ſondern auch ein 
Wales und andere Mitglieder der königlichen Freiwilligenkorps eingerichtet, in dem der große kund 
milie. Letztere wohnte auch dem Vortrage Kaufmann einträchtiglich und neben ſeinem Lehr⸗ 
anſens in der Geographiſchen Geſellſchaft bei, ling die Büchſe ſchultert. Das Korps befteht aus 
als deren Präſident der Kronprinz Nanſen Kavallerie, Jufanterie, Artillerie und Plonieren, 
wärmſtens dankte und ein Hoch auf ihn aus⸗ wird von Major Donald Mackenzie befehligt und 
brachte. Heute früh iſt Nanſen nach Chriftiania alljährlich von einem höheren Offizier der eng⸗ 
weitergereiſt. liſchen Beſatzung Hongkongs beſicht gt. Bei dieſer 


worden, die in der deutſchen Volkswirthſchaft G., 8,95 B., per Juni 8,95 G., 9,00 B., per 
pfadfindeud und führend voranſchreiten. Hat das Juli 9,0 2½ G., 9,07½ B., per Auguſt 9,07½ bez., 
Handelsintereſſe urſprünglich die Konſulate ge⸗ 9,10 B. uhig, ſtetig. rückungsfriſt von 21 Jahren eintreten. 
Singer — — 2 den Autrag auf Erhö 

Bezüge der La 
tär gat große Bed 


England. 
London, 7. April. Der bekannte Kor⸗ als Muſter hinzuſtellen, ſodaß unſere Landsleute 
enken gegen die 
hinzugetreten, fo macht ſich jetzt gebieteriſch das frei an Bord Hamburg per April 8,85, per 
Bedürfniß geltend, auf die! volkswirthſchaftliche Mai 8,90, per Juni 8,95, per Auguſt 9,05, 
Durchforſchung und handelspoliti che Durch⸗ per Oktober 8,92 ½, per Dezember 9,00. Ruhig. 
arbeitung der einzelnen Bezirke das Hauptgewicht Fer . 7. April, Vormittags 11 Uhr. 
zu legen. Der Verfaſſer entwickelt die Forde⸗ Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
rungen, bie ſich aus dieſem volkswirthſchaftlichen Santos per Mai 41,25 G., per Juli 41,75 G., 
Kundſchafterdienſte für den Bildungsgang und per September 42,75 G., per Dezember 43,50 G. 
die Auswahl der Beamten wie für die geſamte Bremen, 7. April. Baumwolle ſtetig, 

Orgauiſation und das Syſtem des Konſulats⸗ 38,75. Petroleum niedriger, 5,40 B. 
dienſtes ergeben, auf knappem Raum in ruhiger Peſt, 7. April, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
und ſachlicher Darſtellung die von einer lang⸗ du ten wa rpkt. Weizen loko matt, per 
jährigen und liebevollen Beſchäftigung mit den Frühjahr 7,48 G., 7,50 B., per Mai⸗Juni 
einſchlägigen Fragen zeugt. Wir können dieſe 7,30 G., 731 B. Herbſtweizen 6,92 G., 
ſachverſtändigen Ausführungen nur einer ernſten 6,93 B. Roggen per Frühjahr 6,12 G., 
Beachtung empfehlen. 6,15 B. Hafer per Frühſahr 5,60 B., 
5,65 B. Mais per Mai⸗Juni 3,39 G., 3,40 B., R 
Raps per Auguſt⸗September 10,0 G., 10,30 B. 

n 


Pr 


ap) Es hat erklärt, daß, wenn Griechenland wärtig Herr H. Beck. Sie zählt 44 Mann und 
e 


Stettiner Nachrichten. 


leiſten, die, wie eine Anfrage im engliſchen feine diesjährige ordentliche Generalver⸗ Direktion Lehmann» Helbig“ verſendet ſoeben Min. Rech en Mixed numbers warrauts 
ſammlung ab. In derſelben war zunächſt ihren Bericht über den Kurſus 58, Winter⸗ 14 Sb. 8% d. Stetig. 

die Wahl je eines Mitgliedes des Vorſtandes Kurſus 1896—97. Wir entnehmen demselben. Mewyork, 7. April. Der Werth der 
und des Aufſichtsrathes vorzunehmen. In den folgende bemerkenswerthe Daten: Gegründet in der vergangenen Woche ausgeführten Pro⸗ 
Vorſtaud wurde für den wegen Ablaufs der wurde das Juſtitut im Jahre 1865 als erſte dukte betrug 5. 920 532 Dollars gegen 8 876 389 
Wahlperiode ausſcheidenden Herrn Schwedler Privat⸗Fachſchule. Den letzten Kurſus nahmen] Dollars in der Vorwoche. 

Herr Metallarbeiter Heinrich Schmid t⸗Grabow 30 Schüler mit, die ſich aus faſt allen Pro⸗ 

J 330 Auf ar seen 77 gewählt. DT 1 3 iſt 0 12 — 
. a z. In den Aufſichtsrath wählte die Ver ammlung aus Kapſta rika) beſonders hervorzuheben. Viehmarkt 
als orgauiſches Statut für Kreta das für an Stelle des verſtorbeuen Herrn Nechts⸗ Seit dem 30 jährigen Beſtehen der Schule bildete 8 
anwalt Geiſenheimer Herrn Verſicherungs⸗ dieſelbe 2510 rang, ohne die Hoſpitanten, Berlin, 7. ichen (Städtiſcher Schlacht. Cammann beauftragt wurde. 


beamten Ehrlich mit 312 von 618 abge⸗ aus. Das Lehrperſonal beſteht aus 8 Herren, viehmarkt.) (Amtlicher Bericht der Direktion. 
gebenen Stimmen. Der um Verkauf ſtanden: R 


ernannt. 


Franz⸗Joſefordens verliehen. 
Stück unverkauft. 3. Qualität 40—45 Mark, chſt ungünſtig bezeichnet; 


Fleiſchgewicht. 
Der ehe e verlief ruhig und 


Aſien. 


China. Aus Shanghal, dem bedeutendſten 
Hafen Chinas, wo die zahlreichen fremdländiſchen 
Anſiedler am Ufer des Whampe eine mit allen f 
Errungeuſchaften der Neuzeit ausgeſtattete Stadt 
geſchaffen haben, kommt die beunruhigende Mel⸗ 

dung, daß dort geſtern ein Aufſtand gegen die 
Fremden ausgebrochen ſei. 5000 Kulis haben, 
wie der „Köln. Ztg.“ geſchrieben wird, über die 
erhöhte Beſteuerung erbittert, die am weiteſten 

flußaufwärts gelegene franzöſiſche Niederlaſſung 
beſetzt, und erſt nachdem das Freiwilligenkorps 
aufgeboten war und die im Hafen liegenden 
Kriegsſchiffe Truppen gelandet hatten, gelang es 
der Polizei, das franzöſiſche Settlement zu 
fäubern und die Ruhe wieder herzustellen. Es 
ſcheint ſich alſo um eine recht ernſte Bewegung 
gehandelt zu haben, aber wir erfahren aus der 
kurzen telegraphiſchen Meldung nicht, durch welche 
Art der Steuererhebung die fonft ſehr willigen 
chineſiſchen Arbeiter ſo erregt worden ſind, daß 
fie ſich zur Empörung haben hinreißen laſſen. 
Man iſt daher auf Bermuthungen angewieſen. 
Die Stimmung der Kulis in den chineſiſchen 
Häfen war bereits ſeit einiger Zeit dadurch ge⸗ 
reist, daz in Folge der Errichtung einer kaiſer⸗ Ri 
lichen Poſt 1 5 der Privatpoſten ein⸗ 9 he zei 2 bem 
gegangen und in Folge deſſen eine Anzahl Kulis die verzinslichen Spareinla en der Mitglieder au Breslau, 7. April. Aus Zabrze wird ges Hohenzollern ‚gausorben eriter Klaſſe 
beſchäftigungslos geworden waren, thre Zahl iſt 237 778 Bie Verſammlung nah f meldet, d | * aus de . erk e une 1 J darſtelſende 9 5 fem 115 den 
jedoch nicht jo groß, daß fie einen ſolchen Auf- dem Bericht Kenntniß, genehmigte die Verthei⸗ Gaseinathmung oder ſonſt verletzte Bergleute] Kaſf helm J. arſte endes Oelgemälde 
uhr ins Werk ſetzen könnten. Dazu find nur lung der vorgeſchlagenen Dividende von 14 Pros wiederhergeſtellt find. Bei der letzten Kataſtrophe. — Dem „B. T.“ zufolge iſt dem Dr. Peters 
die große Maſſe der Hafenarbeiter und vor allem zent für das zweite Halbſahr 1896 und ertheilte ſind auch vier Pferde umgekommen. Die die Anklageſchrift ‚vor ein paar Tagen zugeſtellt 
die Ehtnefen im Stande, die in der Beförderung dem Vorſtande die nachgeſuchte Entlaſtung. Recherchen nach der Urſache der Exploſion ſind worden. Es heißt, daß dem Angeſchuldigten, 
ihrer Mitmenſchen, von Europäern wie Chineſen, Stettin, 8. April. Das heutige Auftreten noch im Gange; ſie werden vom Oberberghaupt⸗ meld er vorausſichtlich zum Termin am 24. d. 
den Lebensunterhalt finden, alſo die Kulis, die ſich des Deren Ludwig Varnah im Stadttheater. mann Pinno aus Breslau perſönlich geleitet. perſönlich nach Berlin kommen wird, ein be⸗ 
dor die aus Japan eingeführte Iiurikſcha, den als „König Lear“ li det unbedingt den Schluß Wien, 7. April. Das Befinden Charlotte deutendes Vertheidigun Smaterial zur Verfügung 
elegauten „Männerkraft⸗Wagen“, oder vor das feines Gaſtſpiels. In der morgigen Vorſtellung, Wolters, welche an einem veralteten Nierenleiden ſteht, durch welches allerdings ein früheres ein⸗ 
Wheelbarrow, die einfache, nur von Eingeborenen welche zum Benefiz für das Chorperſonal bes ſchwer darnieder liegt, hat ſich etwas gebeſſert. flußreiches Mitglied der Kolonialabtheilung ſtark 
benutzte Schubkarre ſpannen. Die Zahl der in ſtimmt it, gelangt Gounod's „Margarethe“ mit Die Aerzte hoffen, der Patientin Leben er⸗kompromittirt werde. 
Shanghai Droſchkendienſte verſehenden Jiuritſchas Herrn Dr. Seidel als „Fauſt“, Frl. Meißen als halten zu können. 5 — Major v. Wiſſmann wird im Laufe des lichen Winden. 
beträgt 3000 bis 4000, und die jener Schub⸗ „Margarethe“ zur Aufführung. — Am Sonntag — In London hat, wie von dort unterm Sommers das europäiſche Rußland und Sibirien S 
karten über 4000. Da nun beſonders diefe gaſtirt der königl. Hofopernſänger Herr Roberk 5. April gemeldet wird, der Berliner Billard⸗ beſuchen, um den Bau der Rußland und China 
plumpen zweirädrigen Schubkarren, auf denen Philipp nochmals und zwar als „Fra Diavolo“, künſtler Kerkau in zwei öffentlichen Preispartien verbindenden Spe kennen zu lernen. 
außer und neben Menſchen die ſchwerſten Laſten, — Das Gaſtſpiel des Frl. Lili Petriſüber den Engländer Mannock geſiegt. Beim — Die Beſprechungen der Regierung mit 
oft der ganze Hausrath, zuweilen auch Schweine im Bellevuetheater geht feinem Ende entgegen, erſten Turnier zu 3000 Bällen gewann Kerkau den Vertrauensmännern der mne bee bern 
befördert werden, die gut gehaltenen Straßen am Sonnabend tritt dieſelbe nochmals als um 228 Bälle. Es gelangen ihm hierbei Serien in Betreff der Unfallverſicherungsnovelle haben 
der europäiſchen Niederlaſſungen arg mit: „Rautendelein“ in der „Verſunkenen Glocke“ auf von 359, 374 und 499 Bällen. Im zweiten bisher noch zu keinem Ergebniß geführt. Die 
nehmen, ſo hatte der aus Europäern und Chine⸗ und Montag verabſchiebet ſie ſich in ihrer Glanz Turnier zu 5000 Bällen erreichte er die höchſte, Regierung wird, wie die „Poſt“ hört, nach 

ſen gemiſchte Magiſtratshof am 6. Januar die rolle als „Madame Sans⸗Gene“. bis jetzt in England geſehene Serie mit 596 den Oſterferien eine ſchriftliche Formulirung 
Verordnung erlaſſen, daß die Steuer auf dieſes * In einer auf dem Hofe des Grundſtücks Bällen. ihrer Vorſchläge für die Punkte unterbreiten, für 
Beförderungsmittel von 400 auf 600 Käſch (die Burſcherſtraße 1 belegenen Waſchküche entſtand Newpork, 5. April. Der 17jährige Sohn die fie eine Verſtändigung herbeiführen zu kön⸗ 
landesübliche Kupfermünze) zu erhöhen jei, um geſtern Nachmittag zwiſchen 3 und 4 Uhr ein des Gouverneurs von Georgia, Atkinſon, iſt am nen glaubt. 4 
den Verkehr mit dieſen Karren einzuſchränken. kleiner Bran d. Derſelbe wurde mit Hülfe der letzten Freitag mit Ada Byrd, der 14 jährigen — Dem „Dziennik Poznanski⸗ zufolge ſoll 
Dieſe Verordnung ſollte am 6. April in Kraft (pom Feuerwehrdepot entſandten Gasſpritze in Tochter eines Setzers, entflohen. Ein Prediger eine ftrenge Kontrolle der aus dem Auslande 
treten, und die Vermuthung liegt nahe, daß ſich kurzer Zeit gelöſcht. auf dem Lande hat das jugendliche Paar in der kommenden brieflichen Korreſpondenz auf der 
gegen ſie die geſtrige Bewegung gerichtet hat. — Stettiner Straßen⸗Eiſen⸗ That getraut und das für den Koſtenpreis von ruſſiſchen Poſt durchgeführt) werden. Die 
Dei dem geringen Verdienſt dieſer Karrenkulis bahn ⸗Geſellſchaft. Die Betriebs⸗Ein⸗ 8 Mark. Die Ehe iſt ſomit geſetzlich. Die „Poſt“ hört, daß die Verſchürfun wegen ver⸗ 
— für eine Fahrt erheben fie nur ein paar nahme betrug: Eltern der Kinder aber haben anders über die ſchiedener Aufrufe, welche auf dem Poſtwege 
Käſch — bedeutet dieſe Steuererhöhung immer⸗ im März 1897 33 583,25 Mark, Sache gedacht. Knabe und Mädchen werden nach Polen eingeſchmuggelt werden, angeordnet 
hin eine in Betracht zu ziehende Schmälerung „ m 1896 34 271,75 „ jeinftweilen noch zwei Jahre lang die Schule be⸗ wurde. 


Der re Bruttogewir 
ff 1. Klaſſe herge 

Stück Käufer. 1. Onalität 48.—50 Pf, Läm⸗ Namen „Jena“ führen fall. 

der ſich durch Hinzurechnung eine O mer bis 52 Pf., 2. Qualität 46—47 Pf. pro 

trages von 1919,83 Mark aus dem Ja ährend die unteren Klaſſen Pfund Fleiſchgewicht. 

auf 260 724,21 Mark erhöht. Von diefer Summe bis Tertia inkl. nur für se getrennt find, PPP 8 

3 für he 2 W ran dur 85 . . rein a Pu ch 

vidende von rozent an die glieder gymnaſialkonten, wie ſie lehrplanmäßig geſchieden Telegraphiſ. e epeſchen. 

102 951,12 Mark, für das zweite Halbjahr 1896 ſind, auch örtlich ge ieden als beſondere Klaſſen 

wird eine Dividende von 14 Prozent in Vor⸗ neben ee ne Der Auer fur Vor⸗ Berlin, 7. April. Das heute Mittag 12 

Staatsſekretärs Dr. v. Stephan lautet: „Die da 


sag bon 6575,75 Mark verbleibt. Der Waaren⸗ theilt. An der Anſtalt wirken außer dem Dirie] Präfte nehmen in bedrohlicher Weiſe ab.“ 
beſtand am Schluſſe des Jahres 1896 wurde 2 20 akademiſch gebildete Lehrer. Im Wie aus Bonn gemeldet Ag über⸗ b 
— 1896 wurde die Anſtalt von brachte Generalmajor v. Moßner dem General⸗ 


etheiligt geweſen ſei. 


ers mit dem verhielten ſich muſterhaft. 


Beabfihtigt die 
bet der Kammer die Ermächtigu 
gegen Crispi das Strafverfahren 


einzuleiten. 


Wetteraus ſichten 
für Donnerſtag, den 8. April. 


Wafferftand, 


— Weichſel bei Thorn + 0,55 Meter. 


BEE FERN CR. jährigem militäriſchen Dienftjubiläum ein Porträt von Anerkennungsschreiben, 
Vörſen⸗Berichte. des Kaiſers in der Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗ Doppelt. Briefporto nach d. Schw 


Adolf Grieder 


Literatur. 


M 
Gemeinweſen, in dem alle ſteuerzahlenden frem⸗ „Die Reform des deutſchen Konſulatsweſens“ zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —.—, Jubiläums den Kaiſer um feinen Abſchied zu 
den Bürger Stimme haben, hat, um einem Auf⸗ betitelt ſich ein Schriftchen, in welchem Dr. Jur. Kornzucker exkl. 88 Proz. Nendement 9,50 bis bitten. 
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„In der Budgetkommiſſion des Nelchs⸗ 
tags ri. heute die Birathı ng der Vorlage 
„über die Beſoldungsaufbeſſerungen fortgefetzt. 
Abg. Müller⸗Fulda hat die Einschaltung einer 
ig. neuen Klaſſe 28a beantragt. Für die Poſt⸗ 
aſſiſtenten und alle übrigen Beamten berfelben 
Gehaltsklaſſe fol danach ein Gehalt von 1500 
bis 3000 Mark, alſo eine Erhöhung des 
Maximalgehalts um 300 Mark bei einer Auf⸗ 


briefträger geſtellt. Shautelktıe 


e w 
der finanziellen Folgen und weiſt auf die 
der Thätigkeit dieſer Beamten hin und auf den 
Unterſchied dieſer und der Thätigkeit der Eiſen⸗ 
bahnbeamten. Auf Erhöhung der Gehälter der 
Landbriefträger könnten die verkündeten Regle⸗ 
rungen jetzt nicht eingehen, wenn auch die Frage 
im Auge behalten wird. Abg. Dr. Lieber be⸗ 
fürworket nachdrücklich den Antrag Singer mit 
Rückſicht auf die Rückwirkung auf andere 
Beamten⸗Kategorien. Der Antrag Müller wird 


* Stettin, 8. April. Der Stettiner » H 
Niemand verletzt. Ich bin in der Lage, die a i Vermiſchte Nachrichten. — Wetter: Schön. Verwaltung der Fonds zu Remuneratſonen und 
abjolute Richtigkeit obiger Fakten zu gewähr⸗ Abend ie Saale 6 Grünbof Frunerel oc — Die „Wormſer Brauerſchule, % Glasgow, 7. April, Vorm. 11 uhr 5 Unterstützungen ab, 


Bonn, 7. April. Generaloberſt Freiherr 
von Los wurde anläßlich eines Dienſt⸗ 
jubiläums zum Ehrendilrger der Stadt Bonn 


Wien, 7. April. Dem Brauhausbeſitzer 
Anton Dreher wurde vom Kaifer das Komthur⸗ 


Vom Rinderauftrieb blieben aber 35 Wien, 7. April. Die innerpolltiſche Situas 


i als eruſtlich erſchüttert. 
Ein Theil des Polenklubs arbeitet nach Mitthei⸗ 
lungen mehrerer aus beſter Quelle ſchöpfender 


aris, 7 
beſchloſſen, daß im elt von Breſt ein Panzer⸗ 
ſchi 


gen⸗ und] Uhr ausgegebene Bulletin über das Befinden des wort verweigert, weil er hätte aussagen müſſen, 
ehorcht habe, wenn er an der Jameſon⸗Affaire 


Konftantinopel, 7. April. Das griechiſche 
betrug 35 712 Mark, die Geſchäftsguthaben der 206, im Winterſemeſter 1896—97 von 212 Oberſt Frhrn. v. Los den . und eine Nationalfeſt iſt fl ruhig verlaufen. Die Türken 
f 2 | 


7. April. Der „Stampa“ zufol 

aatsauwaltſchaft zu Bologna, 
ng nachzuſuchen, 
5 ı in der Ange⸗ 
legenheit des verhafteten Bankdirektors FJavilla 


. RENTE 


Ziemlich kühl, zeitweiſe heiter, vielfach wolf 
mit geringen Niederſchlägen und ſchwachen ache 


Am 6. April. Elbe bei Auſſig + 1,43 
Meter. — Elbe bei Dresden + 0,16 Mete 
Eibe bei Magdeburg + 3,10 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,90 Meter. — 
Oder bei Natibor + 3,10 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel ＋ 5,18 Meter, Unterpegel 
7 0,96 Meter. — Oder bei Frankfurt + 2,46 

eter. — Weichſel bei Brahemünde ＋ 5,70 
Meter. — Warthe bei Poſen + 2,98 Meter. 


Am 5. April: Netze bei Uſch + 1,86 Meter. 


ST eee a en 
1— 


sowie weisse, schwarze und farbige Seidenstoſto 
jed. Art zu wirkl, Fabrikpreis, unter Garantie 


ihres Einkommens, und da gegen 250 000 iger 688,50 Mark. ſuchen. Mittlerweile haben ſie ja Zeit zum Nach⸗ f Dem Gouverneur von Berlin, General⸗ 1. Aschtheit und Solidität von 55 Pf. bie M. 15 
Chineſen in den fremden Niederlaſſungen woh⸗ bis ult. Februar il 5 281285 denken. oberſt Freiherrn von Los Haben die fümt⸗ p. M. porto- u. zollirei ins Haus, Beste und 


RT; lichen Generaladjutanten zu deſſen fünfzige||direkteste Besugsquelle für Private, — 


& Oise. 

Le. 7 

agdeburg, 7. April. Zucker. Korn⸗ von Los beabſichtigt nach der Feier ſeines Seidenstoff-Fabrik- Union, Zürich 
Köni 


Berlin, den 7. April 1897, Fremde Fonds. Bergwerk: und Hüttengeſellſchaften. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. — 1006 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Nentenbriefe, Aa S . 5100 2002 Ken d. 10 % Peg Bu 4 40 Senn. 80 3%, r e PER Saen . . ee 9 ng, 8 
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e 4%127,759 |Sationais. 612% 198,108 | 
93, 


Original⸗Roman von E. von Linden. 


arme Fräulein muß ſich 


Im Bann der Pflicht. |v®,, 


5 nen 3 8 


» 


gu 
die Pforte ſtand offen 
glich.“ 


Er rannte wie beſeſſen durch den Garten, um 


Wie konnte das nur zugegangen ſein? 


ſich 175 ee en — al 

ugenſchein zu überzeugen. 2 

13) Mac beud verboten ppelche nach dem ſogenannten He hinaus⸗ 

„Wer kann das wiſſen,“ — erwiderte Meiſter] führte, ſtand weit offen, und Peter Hanſen wußte 

Sürmanı, „fie haben jetzt mit Noth und doch genau, daß er fie feſt verſchloſſen hatte. 
Sorgen zu kämpfen, das 


die Augen blind ſtricken und dazu in der ule 
— * * hapert ſtets an allen Ecken 
und Kanten. Es mag ja Idee und Charakter 
darin ſein, Peter Hanſen, da der Geheime ſehr 
reich iſt, — zwei Mal das große Loos gewonnen, 


das hilft.“ 
505 U die Möglichkeit, daß die ſchlechteſten 


Menſchen immer die dickſten Kartoffeln haben,“ 


grollte Peter, „ich ſpielte in früherer Zeit mit] Jh 


ünfzehn Kollegen 1 und wir hatten 
1 uns 'mal den Einſatz frei. Und nun muß 

8 Kameel das viele Geld einſacken, es iſt nicht 
u glauben, ſoll meinswegen damit ein ſo gutes 
. — in's Unglück bringen, das geht nicht, 

eiſter!“ 

eln Peter Hanſen, aber es geht uns nichts 
an, es find fremde Rüben, da liegt die Idee. 
Ob Fräulein Toni von dem Heirathsplan unter⸗ 
richtet iſt?“ 5 825 

„Ich glaube nicht, ſie würde ſonſt wohl nicht 

fröhlich ſein. Heda,“ unterbrach Peter Hanſen 
ch, „was will denn der fremde Menſch in 
unſerem Garten, und wo kommt er her?“ 

Die wunderliche Geſtalt des Urwaldmenſchen 
tauchte vor den erſtaunten Augen des Meiſters 
auf. Der Mann kam ganz ungenirt von der 
Rückseite des Gartens her, blickte ſich forſchend 


„Meinswegen nicht mit rechten Dingen,“ rief 
er in heller Wuth, das Schloß von allen Seiten 
unterſuchend. 

In dieſem Augenblick bemerkte er einen alten 
Mann, der langſam an ſeinem Stock vorüberging. 

„Heda, guter Freund!“ rief Peter Hanſen ihn 
an, „haben Eie vielleicht geſehen, daß dieſe 
Pforte offen ſtand, oder meinswegen einen 
ann, der hier hinterrücks hereinſpazierte?“ 

Der Alte, welcher ſehr gebückt ging, hob den 
Kopf und nickte dann hüſtelnd. 

Hübſcher Weg, will ihn jetzt täglich einmal 
gehen,“ ſagte er freundlich, „ging hier juſt vorbei, 
als der wunderliche Herr mit dem engen Ueber⸗ 
zieher kam, — wohnt wohl hier, was? — Schöner 
Garten, hübſches Beſitzthum.“ 

„Der hier wohnen?“ polterte Hanſen, „keine 
Idee darin, wie mein Herr ſagt. War die Pforte 
offen oder war ſie's nicht?“ 

J, wo ſollt' fie denn offen geweſen fein!" er⸗ 
wiberte der Alte verwundert, „der Herr hat ſie 
ja erſt mit einem Schlüſſel, oder was es für 
ein Ding war, geöffnet. Alſo er wohnt hier 
nicht, ei, ei!“ 

„Wollen Sie meinswegen das bezeugen, lieber 
Herr?“ ſchrie Peter Hanſen in fürchterlicher Auf⸗ 


ſchrie Peter Saale, 1 4 Mann H 
| keuchte 


er wir müſſen 
Peter Han 
ob er nicht mit 
iſt, meinswegen unter einer Decke ſpielt. 

„Wer ift denn ausgebrochen ?“ fragte der 
neben ihm herkeuchend. 

„Ach, das iſt ſo'n Kujon, den ich mit einem 
e bearbeiten will, wenn er hierher 
ommt. 


geriſſen.“ 

Der alte Maurermeiſter kam ihnen raſchen 
Schrittes entgegen. 

„Wo is er denn geblieben?“ rief Peter Hanſen 
ſchon aus einiger Entfernung. 

„War die Pforte offen?“ fragte jener kur 

„Na freilich war ſie das, Meiſter! — Aber 
das Andere iſt Lüge, — und hier iſt mein 
Zeuge, was ein alter Mann iſt, und die Wahr⸗ 
heit ſagt. War ſie's oder war ſie's nicht?“ 

Die Gartenpforte war, als ich vorüberging, 
verſchloſſen,“ verſetzte der alte Mann, „ich ſah 
dann, wie ein ſonderbor ausſehender Herr ſie 
mit einem Schlüſſel oder dergleichen öffnete und 
in den Garten trat. Es wunderte mich, daß er 
die Pforte ſperrweit offen ließ.“ 

„Den Henker auch, dann war's ja ein gelernter 
Spitzbube!“ rief Meiſter Hörmann erſchrocken, 
„wenn ich das nur gewußt hätte.“ 

„Was wollte er denn eigentlich?“ fragte der 
alte Mann, welcher ſich dem Meiſter als pen⸗ 


ie l 3 7 Haus 

den Einbr abfangen, 
ſen gr! „wer weiß, 8 
Methern im Aten 
Meiſter 


7 


ſionirter Gerichtsſchreiber Haltfeſt vorſtellte. 

„Ach was, war weder Idee noch Charakter 
darin, — wollt' um die Erlaubniß bitten, den 
ſchönen Garten ſich anzuſchauen; der Spitzbube, 
der fragte, wer denn das ſchöne Fräulein da 
oben am Fenſter ſei, käme ihm ſo bekannt vor, 
und ging dann, als ich ihn barſch abtrumpfte, 
mit dem Beſcheid, daß es gewiß Fräulein 


nach er 8885 um und ſchritt jetzt geradewegs 
au eiſter Hörmann zu. 

Wie en Sie in meinen Garten?“ rief 
der Meiſter ihm barſch entgegen. „Weshalb 
treten Sie nicht in die Hausthür?“ 

„Mit Verlaub, lieber Herr!“ verſetzte der 
Fremde gelaſſen, „ich fand dahinten eine Pforte 
ſperrweit offen und trat ein. 


112 5 „Dann kommen Sie man gleich mit, 
mein Herr glaubt's ſonſt nicht und giebt mir die 


Schuld von wegen dieſem Spitzbuben, der meins⸗ 
wegen vielleicht ein Räuberhauptmann iſt.“ 

Er faßte den Alten ohne Umſtände am Arm 
und zog ihn in den Garten hinein. 
„Na, man f 


Stettin, 4. April 1897. 
Bekanntmachung. 


Die Ausf der Schloſſerarbeiten zum Neu⸗ 
des S. ſeß und b. ini jaılri F ö 11 % 
ber due ee Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Tniversität Bonn. 


mer aufgefordert, ihre Angebote, mit entsprechender 


ſchrift verſehen, bis 
lentag, 12. April 1897, Vorm. 10 Uhr, 


im Stadtbaubüreau im Rathhauſe, Zimmer 38, wo die 
Eröffnung in Gegenwart der erſchienenen Unternehmer 
ſtattfindet, einzureichen. 

Die Zeichnungen, Bedingungen ꝛc. 
zur Einſicht aus. ; 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation 
TTT — 


Stettin, den 3. April 1897. 
Bekanntmachung. 

f Pr 17. März 
Auf Grund des Gemeindebeſchluſſes vom 1. April 
8. Juli 1892 
| 23. März 1895 
| für die Benutzung des ſtädtiſchen Schlachthauſes ꝛc. 
| folgenden Zuſatz: 


Das Sommer⸗Semeſter 1897 beginnt am 21. April d. Is. mit den Vorleſungen der Univerſität 
Bonn, an welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheines immatrikulirt 
werden und hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vor⸗ 
lefungen auch an der Univerſität zu hören. 

Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge für angehende Feldmeſſer und Kulturtechniker erweiterte 
Lehrplan der Akademie, an welcher 16 der letzteren allein und 7 der Univerſität zugebörige Profeſſoren und 
Dozenten wirken, iſt in den Königlich Preußiſchen Amtsblättern und in den wichtigſten landwirthſchaftlichen 
Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Unterzeichneten zu erhalten, der jedwede gewünſchte, nähere, 
den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. 

Auf Anſuchen verſendet das Sekretariat der Akademie Proſpekte koſtenfrei. 


Der Direktor der Königlichen landwirthſchaſtlichen Akademie. 


Geheimer Regierungs⸗Rakh Prof. Dr. Frhr. von der Goltz. 


liegen im Zimmer 39 


1897 erhält der Gebührentarif vom 


Alt-Dammer Elektricitäts-Werke zu Alt-Damm. 


5. d. Mts. ‚den für im ſtädti 
i Vent ane gehhladhteie Sant 1 — i eleuchtungsanlagen & & & %# 
g Sed dee. Elektrische 1 # = 4 Kranäbertragungen 
Fel und Saugfohlen 2 „ 50 „ N Strassen- und Kleinbahnen & & 4 % 


Unterſuchungsgebühren erhoben. 
Die Gewichtsgrenze für Spanferkel wird auf 
20 Pfund Schlachtgewicht feſtgeſetzt 
Bekanntmachung. 
Grabow a. O., — Ru 2 a 
egen Ausbeſſerung des Steinpflaſters in der Schul⸗ 
Rabe del wird dieſelbe vom 8. d. Mts. bis auf 
Weiteres für Fuhrwerke und Reiter geſperrt. 


Die Polizei ⸗Verwaltung. 


Kirchliches. 


F der Konfi d 
d 5 Uhr Prüfun r Konfirmanden 
e Herr Prediger Katter. 


Stationäre und transportable 
ecumulatoren (Patent Böse) 


Specialität: Aceumulatore 
nn... Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 
Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. 


Realprogymnasium zu Jenkau bei Danzig. 


Iunterterti n ift der Lehrplan der 


Realſchule eingeführt, ſtatt des Lateinischen als fremde Sprache das 
Franzöſiſche. Schulgeld 96 Mark, Benfion einſchließlich Schulgeld 600 Mark. Alles Nähere durch Herrn 
Director Dr. Bonstedt in Jenkau bei Danzig. 

Danzig, im April 1897. 


Wie ene i, beb g : 1 
dagen begeht Ders Prediger alte. Directorium der von Conradi ſchen Stiftung. 


Freitag Vormittag 10 Uhr Prüfung der Konfirmanden 
und Beichte: Herr Paſtor prim. Pauli. e 
Freitag Abend 6 Uhr Paſſionspredigt: Herr Prediger 

Dr. Scipio. l 
Sonnabend Vormittag 10 Uhr Einſegnung der 
zer und Abendmahl: Herr Paſtor prim. 
auli. 


Johaunis⸗ Kirche: 5 
Donnerſtag Abend 4 Uhr Paſſionspredigt: Herr Prediger 


tephani. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 


Donnerſtag Abend 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Paſtor Schulz. 


Wir ſuchen mit dem Domizil Stettin 
einen tüchtigen kautiousfähigen 
Vertreter, 
welcher auch regelmäßig die Provinz Pom⸗ 
mern bereiſt. ER 
Aktiengeſellſchaft für Fabrikation 


von Kohlenſtiſten, 
vorm. F. Aae * Co., 
Ratibor (Oberſchl.). 


Berliner Pfſerde-Lotterie 
Ziehung am 13. und 14. April 1897. 


33530 Gewinne. & & & & & 


& % n % Werth Mark 


ose à 1 M., 11 Loose für 10 M. — Porto und Liste 20 Pig, empfiehlt und versendet 


Berlin W. 


Loosversand auch gegen Briefmarken. j 
In Stettin zu haben bei & T. Haselow, Frauenſtr. J. älteſtes Lotteriegeſchäft 1847, 


Wohnung v. 6 Zimmern ſoſort zu verm. Bergſtr. 5 Wohn. v. 3 Stb. u. Kabin.Jz. 1. Juli.] Bergſtr. 4, zum 1. Mai zu verm. Werkſtätten. h 
7 Stuben. öligerfir. 2. H. Ladwig. | Wohnung von 3 Zimmern, Küche, part. zum | Bergſtr. 5 zum 1. Mai zu vermiethen, ae . Schlafſt.] Kloſternof 5, Werfitatt oder Lagerraum s 
Birfenallee 41, II, mit Gentrafhelung. J Wrangelſtr. 4e, m. Garten z. 1. Jul od. früher.] 1. 4. 97 an einzelne Leute zu Bellevneſtr. 34 i. Vorderh., Wohn, m. Entree. But: 16,1V,1j. Mann. mal h. wbl. Schlafſt. derm. Näheres 4, p., bei PER. 77 
Brelteſtraße 14, 3 Tr., zum 1. Oktober Lirkenallee 37, 1 Treppe. Ken Torch, Grünfte. 4, 9 %, fofort 5. verm. Gr. Wollweberſt 20/21, H. II r. f. 1 hung. N.] Pelzerſtr. 10, Kellla d. Straße als Werkſt o Lager, 
ds. Js. Wohnung von 7 Wohnzimmern. S Falkenwalderſtr. 106, 3 Zim. m. 3 Fuhrſtr. 8, z. 1. Mal. Näheres 2 Tr. % Stallungen. u 
Schrank, Bade⸗ u. Mädchenſtube mit allem Une 5 Stuben. 3. 1. 7. 97 zu verm. Näh. part. l. Fortpreußen 13 m. Zbh. Pr. 7,70 4% Läden. 2 ge mileage 
Komfort und Zubehör zu vermiethen. ceſtr. 83, 5 Zimmer, Balkon, gr. Garten] Neueſtr. 5b, mit reichl. Zubehör, Sonnenseite. € 5 Näh, part. rechts. 110 K Birkenallee 20 Stall. f. 3—4 Pfrd., Remiſe ze 
einer a e. VVTVVVTV!TTTT'T(T!T'!'!''! "ge upersreller. 
Eliſabethſtr. 59, nebſt reichl. Zubehör zu verm. Zub chör 8 ern, alkon, Badeſtube u] Oberwiek 73, 2 Tr., zum 1. 7. 97 zu verm. e . 1, fierleitung zu verm. 8 5 
2 „ 8. N tb., K., Kch. z. 1. Mai. Näh. Noſeng. 32, I. 3. 1. Juli zu vermiethen VBogislavſtr. 41. Albrechtſtr. 1, auch zu jedem andern Geſchäs 
Beirihefft. Dr pam. r n gerade de. W ge ee a 2 Stuben. Suter. 455 14 1 12 Oberwict 48, Leben fn. Gesa nf | man, 8. gelenk n benen 
, r. „ 0 8, 1, Eutreſ., Eckwohn., eleg. unierſtr. 3, Ho m. * u. freundl. iſabe 19. K 2 8 8 
Garten, eventl. Stallung zum 1. Ottober er Raunie m. Bade-. Mädchenſth de. ill Jof o ie Nn Wallſtraße 26—27, zwei Hoſwohnungen am Geſchäftslokale. de . 4 1.7 rl u 
6 Stuben. Pölitzerst. 85, rrſch. W. 5 u. G din, Kohlmarkt 1, 1. Mai miethoftei. a |" jedem andern Geschäft daft. a. J. April zu u. 
8 m Sion) find herr⸗ ; 9 Badez., Balkon. N. p. I. 2. Eige, 3 Vorderz., Kabinet, Küche ze. 8 ” 3 ee, zum 1, 25 Wohnungsgeſuche. 
haftliche Wohn. v. 6 Zim., on u. reichl. zum 1. zu bermiethen, i äſts 
e eee A Sagem. ee e, 
* or 9, Parter n. v. tuben ſtr. 71, Ecke, m. Balkon z. 1. Juli. „Roſengarten eine Wohnung von 5 * 
ei 1. 10, . . dr 2 . 2 Zimmern = 1 5 ee zu . 8. 1 ꝛc. f. 15,50 % ER 133 . grosser Laden 8 
abowerſtr. Ga, III, Pr. 4, z. 1. „ ev. 8 Zu ie 5 ex . 2 i A 
, . . . 
von f er x 2 7 
e ir a pen an e | 3 Stuben. „Stube, Kammer, Küche. 1 - Ging, fort. , er Sage % mehrere Böden bac Arenen. 1. 
bel Director Peter 5 Bellenueſt. 41 Wohn. m. Grtben. f. 29.4 z. 1.7.97. Birkenallee 21, z. 1. 5. Nah. Vorderh. III r. GN 100. 2a m. J m. Böft a. 1 . wermicihen. MAG. : 5 
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Das neue Schuljahr beginnt Donnerftag, den 22. April, früh 8 Uhr. Für die Klaſſen Serta bis 


260,000 
Carl Heintze, Unter den Linden 3. 


9 5 8 
en 


iödert fei, für welche er einen Brief Habe, ins, 


Sie ihm denn nichts“ fragte der 

eiber erſtaunt. 

nicht verbieten, zu meinen 

tod zu gehen? knurrte 
Hörmann. „Aber jetzt ſoll er ſo gnädig 

nicht davon kommen.“ 

Ohne eine weitere Antwort abzuwarten, wandte 
8 * ab und eilte mit langen Schritten in's 

au * 

„Den Burſchen muß ich mir doch auch Mal 
genauer auf's Korn nehmen,“ meinte der Alte, 
wiſſen Sie, das Gericht regt ſich in mir, bleiben 
Sie nur hier draußen, vielleicht iſt's ein alter 
Bekannter von mit, man lernt beim Gericht ſo 
viele Menſchen kennen.“ N 

Der alte Gerichtsſchreiber ging ſo raſch in's 
Haus, daß Peter Hanſen ihm verwundert nach⸗ 
chaute und kopfſchüttelnd bei ſich meinte, die 

ugierbe ſei doch ein ſchlimmes Laſter, mache 

ſelbſt ſo einen alten gebrechlichen Mann zum 
Schnellläufer. 
Letzterer ſchritt nun langſam durch den Flur 
der Hausthür zu, als von oben her die laute 
zornige Stimme des Meiſters hörbar wurde und 
gleich hinterher ein Menſch die Treppe herab⸗ 
ſprang, welcher die Scheltworte des Hausherrn 
höhniſch lachend mit gleicher Münze erwiderte 
und den penſionirten Gerichtsſchreiber rückſichtslos 
zur Seite warf. 

„Na, na, nur nicht ſo grob, Herr Leo Körner,“ 
ſagte der Alte, mit ſeinem Stock drohend, „find 
wir denn noch immer nicht demüthig ge⸗ 
worden?“ 

Der alſo Angeredete blieb wie erſtarrt ſtehen, 
um den Alten wie ein Geſpenſt der Vergangen⸗ 
heit anzuſchauen, ſein Geſicht war erdfahl ge 
worden und die Augen ſchienen wie entſetzt aus 
ihren Höhlen ſich drängen zu wollen. Doch nur 
ſekundenlang währte dieſe ſchreckensvolle Ueber⸗ 
raſchung, mit einem halblauten Fluch öffnete er 
die Thür und war hinaus. 

Der Gerichtsſchreiber folgte ihm, ohne von 
dem zornigen Maurermeiſter weitere Noti 


0 


„ 
Ger 


ſind erſchienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort 


ago. Peter Smith & 


Burſtah 10. 


Bad Polzin 


Gicht, Nerven⸗ und Frauenleiden. 6 Kurhäuſer, Luftkı 
30. September, im Kaiſerbade auch Winters. 

» Auskunft Bade-Verwaltung 
Reiſekontor in Berlin. 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
I, Cajüte A 18, II. Cajüte % 10,50, Deck AM 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗FJahrkarten (45 
Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 
bahnſtationen erhältlich. 
1 — Ruud. Christ. Gribel. 


 Gummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW,, Anhaltstr. 5 A. 
Preisliste gratis und franko, 


Stettiner Musik-Verein. 
Donnerſtag, den 8. April, Abends 7½ Uhr. 
im Concerthauſe: 


Das Paradies u. die Peri 


für Soloitinmen, Chor und Orcheſter von 
R. Schumann. 
Soliſten: Fräul. Meta Geyer (Berlin), Fräul. 


Döring, Frl. Alexander, Herr — S s 


Dierich (Leipzig), Herr Rolle (Berlin). 
Dirigent: Herr Prof. Lorenz. 


Karten zu 3, 2 und 1,50 % bei Herrn Simon 
(Königsplatz 4). 


Drogen- Geschaft. 


Sehr hebungsf., hübſch., reell. Drogengeſch., Vor⸗ 
ort ein. größ. Stadt Weſtpr., m. gut. Umgegend, circa 
8000 Einw., ohne Konkurrenz, f. Anfäng. vorz. geeign., 
Veränder. halber ſofort zu verkaufen. Mark 4000 er⸗ 
orderlich. 

Meldungen unter W. M. 302 an das Annoncen- 
Bürean W. Meklenburg, Danzig. 


für Landwirthe. 


Das königl. Anſiedelungsgut 
Gr 11 iz 


Vermögen 3—6000 A N 


ben. Grforberli 
ge 2 Der Gutsverwalter. 


Auskunft ertheilt 


Für Gartenliebhaber! 


Unſere Preisverzeichniſſe pro 1897 über 
Pflanzen und Samen er“ 


Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Prenſſen. 


Endſtation der Eisenbahn Schioelbein⸗Polzin, ſehr ſtarke 
Mineralquellen und Moorbäder, fohlenſaure Stahl⸗Sool⸗ 
— nach Lipperts Methode, Mafi 

r 


Billige Preiſe. 
n Polzin, „Tourist“ und Carl Riesel’s 


Stettin- Kopenhagen. Eine 


Vortheilhafter Ankauf 


bei Reumark (Weſtpr.), Bahnſtation Zajonskono, hat 
für evangeliſche, deutſche Anſiedler Stellen von 
30—100 Morgen, meiſtens milder Lehmboden, zu abe 

e 


nzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereino. 


de 2 


Et 


m nehmen, was dieſen ganz aus dem Yanschen 
Draußen richtete ſich der Alte auf und folgt 
dem Manne aus dem Urwald, der in nagen 
. um eine Ecke biegen wollte, und hier 
noch einen forſchenden Blick durch die Straße 
warf. Als er den Gerichtsſchreiber ſah, wollte 
er erſt ſchleunigſt weiter, beſann ſich aber und 
blieb ſtehen, augenſcheinlich um ihn zu er⸗ 
warten. 

„Der will den Stier an den Hörnern packen,“ 
dachte der Penſionirte mit Genugthuung, ſeine 
Schritte nur ein klein wenig beeilend, „noch 
immer die alte Frechheit.“ 

Der Mann aus dem Urwald, denn dieſer war 
der freche Eindringling in Meiſter Hörmanns 
Garten, welchen der Gerichtsſchreiber mit ſeinem 
wahren Namen Leo Körner angeredet hatte, 
ſtellte ſich dem Alten in den Weg und fragte im 
brüsken Tone: „Wer ſind Sie denn eigentlich, 
Sie alte Vogelſcheuche mit dem Gebüchtnlß eines 
Methuſalems?“ 

„Ein alter Bekannter aus den Gerichtsakten 
vom Jahre 1861,“ erwiderte der Penſionirte mit 
einem gemüthlichen Lächeln. „War damals Ge⸗ 
richtsſchreiber und heiße Haltfeſt, werden mich 
perſönlich wohl nicht kennen.“ 0 

„Hm, habe nicht die Ehre, verlange auch gar 
nicht darnach,“ bemerkte Körner wegwerfend. 
„Führen einen recht bezeichnenden Namen als 
Gerichtsſchreiber, oder find Sie's nicht mehr?“ 

„Nein, bin ſchon ſeit ſieben Jahre penſionirt; 
erfreue mich aber eines guten Gedächtniſſes, be⸗ 
ſonders was Phyſiognomien anbetrifft, daß ich 
einen Menſchen, zumal aus meiner früheren 
Praxis, noch nach hundert Jahren wieder er⸗ 
kennen würde.“ 4 

„Dann wären Sie ja ein vortrefflicher Detektiv, 
meinte Körner, ihn mit einem mißtrauiſchen Blick 
meſſend. 


(Fortſetzung folgt.) 


gratis zugeſandt. 


Oo., Hamburg, 


Baumſchulen 
in Bergedorf. 


bi age auch nach Thure 
iche Erfolge bei Rheumatismus, akuter 


andt. Außerordentl € 
Saiſon vom 1. Mai bis 


ort Louiſenbad, 6 Aerzte. 


Zau- und Möbel-Ciſchlerei 
mit Motorenbetrieb 


iſt Umſtände halber mit Werkſtellen⸗Inventar und 
ſämtli Maſchin A 


en bei geringer Anzahl 
für 20,000 Mark billig zu verkaufen. Sabel 
gebäude neu. 
Näheres unter A. A. 1897 an die Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Mein in dem lebhaften Badeorte 


dena bei Greifswald 
gelegenes zweiſtöckiges Wohnhaus mit 6 Fenſtern Front 
nebſt 1 Morgen Gartenland beabſichtige ich wegzugs⸗ 
halber unter ſehr günſtigen Bedingungen bei geringer 
Anzahlung zu verkaufen event. eine herrſchaftliche 
Wohnung von 6 Zimmern ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Offerten sub V. H. 20 poſtlagernd 
Eldena i. Pomm. erbeten. 


BEREEBEBERE 
Wohn- oder Geſchäſtshaus 


event. gute Bauſtelle in Stettin oder Um⸗ 
gegend zu kaufen geſucht. Offerten innerhalb I 

3 Tagen unter M. G. 300 an die Exped. SE 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


x 


Gasthof od. Nestaurant, N 


— mit Fleiſcherei, zu pachten geſucht. Spä⸗ 
terer Kauf nicht ausgeſchloſſen. 

Offerten mit Preisangabe poſtlagernd Greifenberg 
(Pomm.) G. H. 93. 


leh wohne jetzt 
Schulzenstr. 3031, II 
(Ecke Reifschlägerstr.). 
Dr. Michaelis, 


pract. Arzt, 


Bahn: Atelier 
Joh. Kröger 


befindet ſich jetzt 


17, Noßmarktſtraſe 17, 
neben Geletneky. 


Be 


> 
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bölzer vont beiten Holz billig Schuhſtr. 4. 


I efcbenzamerifan. u. fchwed, 


iA. Holldor if, 


E * 


1 r 2 755 — 

e Legehühnner 11 
1806er, tägliche Eierleger, Italiener Raſſe, liefert in 
ducchſichtigen Drastäfigen, 1 Stamm von 12 Stüd u. 
1 Hahn zu 4% 28. —. fracht⸗ und zollfrei per Nach⸗ 
nahme mit Garanlie lebender Ankuuft. 


Photogra 


> 


a Familien- Anzeigen ans anderen Zeitungen. 


Geſtorben: Frau Bertha Wiechert geb. Heydemann 
Dewichow!. 92 Carl Lange [Straliund]. Herr 


dolph Rewoldt [Pantelitzl. Herr Wilhelm Heyden 

Pasewalk. Herr Carl Lucht [Prenzlau]. Herr J. 
Abeſſer [Anklam]. Herr Friedrich Paetſch [Pyritz]. 
err Rudolph Schlittermann [Swinemünde]. Herr 
ottlieb Lange [Stettin]. 


Pädagogium 
des Ev. Johannesſtifts 


® 2 22 
in Berlin ⸗Plötzenſee. 

(Progymnaſium von Sexta bis Unter⸗ 

ſekunda incl.) 
Am 31. März d. J. fand zum erſten Mal die Ein⸗ 
ährigen⸗Prüfung in der Anſtalt ſtatt, welche ſämmt⸗ 
che Sekundaner beſtanden. Benfionate in 3 Abthei⸗ 
lungen (zuſammen 7 Familien) für ca. 90 Höglinge, 
Penſionspreis: Abthl. A. 1000-1500 % Abthl. B. 
600—900 % Abthl. C. 500 % incl. Schulgeld. 
5 wiſſenſchaftliche Lehrer, 1 Elementarlehrer und 4 Kan⸗ 
didaten der Theologie. Proſpekte durch den Vorſteher 
Paſtor Philipps. Beginn des neuen Schuljahres 

am 22. April (Donnerſtag) früh 7 Uhr. 


Köſtliche Kuchen 


giebt Dr. Oetker's Backpulver à 10 Pfg. 


Rezepte gratis vom Hauptdepot 
en Poe, Stettin, 


a 60 Pf., 100 verſch. über⸗ 
3 1000 feeifche 2.50 , 150 beffere 


a europäiſche 2,50 % bei 
&. Leeh meyer, Nürnberg. Satzpreisliſte gratis. 
Vollinken Nr. II u. 12 
iſt ein Obſt⸗ u. Gemüſegarten preiswerth zu ver p. 
Ju erfragen bei Herrmann daſelbſt. 

Dr. Schrader's 


wissenschaitliche 
Lehr-Anstalt 


für angehende A, 
Kadetien zur See, Zi y 


Vorbereitung: 
1) auf d. oberen Klassen 
höh, Lehranstalten. 
2) auf d. Kadetten- 
eintritts- 


| 55 prüfung. 
ca. 
KIEL, Kadetten 
Villa sind a. d. 
Anstalt 


- Friedrich. 


Große Betten 12 M. 


(Oberbett, Unterbett, ziwet Kiffen) mit ger 
zeinigten neuen dern bei Guftan 
Luftig. Berlin 3, Prinzenſtraße 46. Prels⸗ 
liſte kostenfrei, Ny Viele Nnerkennungs⸗ 


Alleinverkauf! | 


Ich Suche für alle Plätze, in denen ich noch nicht ver⸗ 

kreten ſein ſollte, geeignete Geſchäfte, welche den Allein⸗ 

verkauf meiner 
berühmten Specialität, u 


HHuland's 
- Kaltwasserseife, 


übernehmen, 


Bei Errichtung einer Niederlage erfolgt fortgeſetztes I 


Inſeriren in Localblättern. Anfragen unter Aufgabe 
bon Referenzen an 
ö ö Carl Halund, Gummersbach. 


Für Schneider! 


Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel und Bügel⸗ 


Als Spezialität! 


empfehle 
mein großes Lager ſelbſt⸗ 
gefertigter 


Legel-Augeln, 
pa. Kegel; ft. 


weiße u. rothbuch. 3—4“ 


Pockholz bis ca. 2 v m lang 


zu Lagern, Kugeln ꝛc., 2 bis circa 16“ ſtark. 


Bootsriemen, 


fiebten. 


Stettin, Grabow a. O., Burgſtr. 2. 


neueſten ärztl. Frauenſchutz leſen. Per Krzbd. 
gr., als Brf. geg. 20 „ Porto. 
R. Oschmanm, Konſtanz (Bad.), E. 4. 


Neuheiten 
in Hühjahrs-Kleiderſtoſſen, 
in Moiree: u. Alpacea⸗ 

Unterröcken 


zu ganz beſonders billigen Preisen. 


W. 2. Gutmann, 
Reifſchlägerſtr. 11, am Heumarkt. 


1 RA 
Pd ANMELDUNGEN .. für Mark 65 
EA GEBRAUCHSMUSTER „ 3. 
A eiuschliemlich Tae und Anfertigung 
Sr aller Unterlagen besorgt d. 2 
© PATENT-VERWERT. -INSTITUT PX 
BERLIN & Oranienss: 5% 


Sant krenzsait,, von 380 M. an, 

0 1an1nos, Ohne Anz. a 15 MI. monatl. 

Kostenfreie 3 wöchentl. Prohesend. 
Fabrik Sterm, Berlin, Neanderstr, 16. 


Eine Wohlthat 8 


5 


Unentbehrlich beim Marfchiren 
find Wagners zvaſchbare Vadeſchwaum⸗ | 
Schwelßſobken D. NPBat, Vorzügliche ärztliche Attefte | fl 
ei — 


arl Kraizsch, Frauenſtr. 49. 


Salom. Anılermamannm, 
Buczacz Nr. 17 via Breslau (Oeſterr.). 

pikant, Probeſendung 
phien, Ab 1.— Briefmarken. 
F. C. Marks, Hamburg 6. 


ganz gewiß, wenn Sie nützl. Belehrg. über F 


8 * an 4 u Sr un “En c WE 9 
* rr enen 8 di * ag . W 1 wi N - u he Man, en ur 


Für die Frühlings- und 
Sommer-Saison 

empfehle mein gut ſortirtes Lager von Herren⸗, 

Damen⸗ und Kinderſtiefeln und Schuben in 

Fi vorzüglicher Chie⸗ und Paßform. Da der größte 

( dDheil meiner Waare Handarbeit ift, bietet dies 
ſchon Garantie für gute Haltbarkeit. 

Sichere bei reeller Bedienung die billigſten Preiſe zu. mit 


Beſtellungen nach Maaß werden ſauber und gut ausgeführt. Reparaturen werder 
ſofort beſorgt. 


A. Paske, Schuhmachermeiſter, 
Mönchenſtr. 14, vis-a-vis dem Roßmarkt. 


Geleinekys Schnellnäher, 


die ſchnellſte und leichtgehendſte Nähmaſchine der Gegenwart. iſt in Folge feines rotirenden 
Mechanismus von faſt unbegrenzter Dauer. 


Geletneky’s Schnellnäher 


iſt daher die beſte Nähmaſchine für 


Familie und Gewerbe. 


Empfiehlt der Generalvertreter 


20 = ö > 7 5 

Fädagogium Ostrau b. Filehne. 

Höhere Schule und Pensionat auf dem Lande. Gymnas.: und Realklassen von Sexta aun. 
f Berechtigung zum einjähr. Dienst. 


Gartenlaube 


beginnt ſoeben ein neues Quartal. Im laufenden Jahrgang erſcheinen Romane 
und Novellen von: 


M. Heimburg, Hans Arnold, Ernſt 
Muellenbach, Eruſt Eckſtein, Marie Dernpard, 
Charlotte Miele a . 


ferner vopulär⸗wiſſenſchaftliche und belehrende Artikel unſerer beſten Volksſchrift⸗ 
ſteller, ſowie eine reiche Fülle künſtleriſcher Illustrationen. 

Zu beziehen in Wochen⸗Rummern (Preis M. 1.75 vierteljährlich) oder 
in 14 Heften a 50 Pf. oder 28 Halbheften & 25 Pf. jährlich durch alle 
Buchhandlungen, die Wochenausgabe auch durch die Poſtämter. 

Das erſte Quartal der „Gartenlaube“ 1897, u. a. den Anfang des mit 

ſo außerordentlichem Beifall aufgenommenen Romans: 


Trotzige Herzen von W. Heimburg 


enthaltend, wird auf Verlangen zunt gleichen Preiſe nachgeliefert. 
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en 5 


Neueſte Familien ⸗ 
1 Nähmaſchine STETTIN, 
Bekanntm achumg 50, 60, 75, 81, Noßmarktſtr. 18, am Roßmarkt. 
i | 94,50 A Lieferant für Königl. Behörden, Lehrer⸗ und Denmten-Bereine, 4 
betreffend die Liquidation der General-Depöts des Königlich Reelle Garantie. Conlante Bedienung. 4 


brüder Tietze 


Breitestrasse 8 


empfehlen zu billigſten Preiſen 


Se Houleaur IB 


in verſehiedenen Breiten. 


ungar. Landes- Central-Musterkeller für das ge- 
sammte deutsche Reich. 


Laut Beschluss sind beide sich in Deutschland befindenden 
General-Depöts aufgehoben und ist der 


Liquidator Wilhelm Kirschner 


vorm. Firma Dünnwald Gebr. Nachfolger 


Ge 


* 


mit der Veräusserung der gesammten Waaren- Bestände betraut 
worden, welehe zu nachfolgender Taxe (etwa unter der Hälfte des 
Werihes) schleunigst geräumt werden sollen: 


! 
* . eisse Weine. u Roth-Weine. x Alle Arten Wachsdecken! 
92er Siebenbürger 0,63: 1888er Battaszék err. 0,68 
1889er Fünfkirchner \ r 0,78 | 1898er Szegszärder nn 0880 GCummöitischdecken 
1888er St. Georgsberger. ........... 0,85 | 1890er Burgunder 0,87 g 5 
1888er Villänyer (Alexander v. Jantsitz) 0,90 1887er Villänger 1885 090 in jeder Größe. 
1888er Welsch-Riesling- Auslese 1887er Erlauer . 9 2%: bo ht 
(Döggiesseeg):; , Sein sn . 105 | 1886er Villänyer (Alexander v. Jantsitz) 1,15 ii 5 N isse 
1888er Coomborder Ricling 1.20 | 1890er Catbonet (dead v. Weber), a 15 Wandschoner über a schtische. 
1886er Perle Plattensee 1,45 | 1887er B nder (Josef v. Asoston),, | = W 5 
1886er e ee ee Ri) e ö Küchentisch ae Such. 
886er Chates Ar. v. Tarän yi)) 1 x 21 2 8 
TEE 1 4 8 5 5 wer” Billige Linoleumläufer. Neueste Muster! mi 
Bi E- » 7 
a) gezehrte. M. b) Ausbrüche. “ B Cocosmalien, Coecostäuf' er. 
1888er Szamorodner (Dr. And. v. Hor- 1885er Ausbruch * (Adolf v. Lonsky) 2.85 f 
Pe Bass RP N: 0,90 1885er Ausbruch (Adolf v. Lousky) 3,— 55 
pe et ar rar Yes. er a ni © | Damen oder Herren, 
e Pesmorodnen,, CAdpiE Yu lausky) B— } | Süßen ber⸗ ngarwein, welche mir Poſtkarte mit Anſicht ſenden, erhalten von 
Ferner offerire ich weiter: . 0 mir 8 a 5 r 
1 Fl. 1 2 . 3 1 Juſpektor egler, Chemuitz, Carola⸗Hotel. 
Bordeauxweine. 'y Diverse Weine. 'y- Schönen alten Portwein, ein junges Mädchen, welches bie feine Dame 
Obst. Ponte neee rere ia an ne 4.408, SE 62 et BI  Pieimelderet frei erlernen will. Jam. ich melden 
„ Beychevelle . 10 Fine did Sins superior! 160 ver Flaſche 1,00, ver Liter 1,25 Ab, Kronprinzenſtr. 7, 1 Tr. 4 
5 e — rg hi do. 110 u 2,50 1893er Bordeanx⸗Wein, h 5 
ontrose D 5 FCC ee & 1,10 und 1,50 0 8 N , th l 
* ee eee 2.— Ganz feiner alter Sherry, extra Qualität 2.50 3 3 n Jo Annls a 0 
„ d Tquem (1889er weiss) 225 Alter Madleis . 244. 4 1,10 und 1.65 ver Flaſhe 9.75 , 10 Taschen 7,00 %, 
Burgunder N N ab 1,50 | Ganz alter Malaga 88 1.65 vo eee eee Heute Donnerſtag. 8. April, Abends 8 Uhr: 
erner ½ Flaschen Vermuth di, Torn AETERFERR x per Flaſche 9,60 m, — 
Chat. Malescot, % Fl. ln, 0,45 u bei 5 Flaſchen per Flaſche 0,50 „, ' Einweibzungs⸗J eier 
m Late, Ya Fl.... . . . 0,70 Cognac. Natur⸗Apfelwein Abendeſſen, Concert und 
5 > ; 1 , 10 Flaſchen 3,00 %, - Pi 
Rheinweine. Aumon do . . Aare 2,50 per Flaſche 0,35 , ; Tanzkränzehen, 
Geisenheimer nn 0,70 Bias Daaacnd 1 0 18 J 2 d e e D gage X Kerze 
sshenpenneereen 1,10 Bisquit, Dabouché & G, An Aha. 1 : ger Flaſche 2, f ochachtungsvo 
. 1 1 
Johnunisbergen Ales. 7b 10 1802er Mariel seen 30 @ Matthesius, G. Brode. 
1881er Rauenthaler von Freiherr won a WE Neue Königſtr. 3, Ecke Bollwerk. Von 7 Uhr Abends ſteht der Wagen zur 
222 BRD n - ; 
Rüdesheimer , Hi. u nn 0,60 Champagner. 1777 bene vllt an de ie Hin- und Rückfahrt am Schulhaus bereit. 
Sparkling Hock, first Qualität, ,....... 1,35 wenig gebraucht, billig zu verkaufen ? —ä— . —ä— 
Moselu eine. Hochheimer Cabinet... | II. Scherff, Bismarckſtr. 8, Ce I T al hal le n ® 1 h Cate T. 


e 5 ER c Einen guten Vocharbeiter, 


Heute Donnerſtag: 


Jede RE. 60 ab lchen, auf Stück oder Woche verlangt ſogl. U 4 A| 
e 3 = ee 8 er nur ſolchen . kuchen, Sn. x : En s 7 
— 5 22 4 Bredow, Karlſtr. 6. 7 
Für die Güte und Reinheit der Waaren, sowie über- Geſucht 1 Lehrling, 7 5 auch⸗ 5 7 
haupt für beste Lieferung wird volle Garantie geleistet. 8 85 5 on e . En + 25 Abend. „. 
7 aida gin > 8 Sohn achtbarer zu, für meine ’ Der einzige Nichtrau i jetzi 5 
| Die Preise sind netto Cassa. Flaschen, Kisten und 'Sfodmadierei und Repelfugelfabrifation. Pearl eig, : Ratte net —— 
sonstige Verpackung werden nicht berechnet. | A. Holidorit, Morgen große Vorſtellung. 
Versand nur von 12 Flaschen aufwärts. Bestellungen und St 1 
ettin— Grabow a. O. 0 | 
sonstige Zuschriften sind ausschliesslich zu richten an: — . — — Stade 1 la enter. 


8 1080 5 8 1 April 1897; 

3 4 92. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie IV, blau. 
1 junges Mädchen Gutſcheine haben Gültigkeit gegen Zuzahlung von 

mit Maſchine, welches das Schürzennähen erlernen 8 3 1 Mark. 3 

will, kann ſich melden bei 6 Gef 2 r e —.— 8 des Herrn 

Staude, Bogislapſtr. 16, Ho r. . udwig Barnay- 
5 König Lenr. maik 
Trauerſpiel in 5 Akten von Shakeſpeare. 
Freitag, den 9. April 1897. 


ö , f 198, Abonmementsvorftelling. Serie I. roth. 
guten Zeugniſſen wird für ſoſort oder v. Benet für das Cporperſonal. he 
Gaſtſpiel des Herrn Dr. Gustav Seidel. 
5 Faust und Ma rgärethe, 
Oper in 5 Akten von Gounod. 


. 
2 Handnähterinnen a. Hof. u. Nähterin Bellevue-Theater. 
a. d. Haufe, gute Preiſe, 30, 45, 50 Pf., w. Donnerſtag: Gnfipiel Lil Pe 
verl. Roßmarktſtraße 17, 2 Tr. r. Gaſtſpielpreiſe. Auf vielfachen Wunſch! 


7 7 Weſten werden] Bons 5 Zum letzten Male: 
Nähterinnen Kam ungültig.“ Die ande. 
Stoltingſtr. 97, k. Sth. 3 Tr. l. 


greit a u 
e „ an fen zu 38, 40 und Freitag: Novität! „Zum 1. ale: 
Nähterinnen 8 d. Haufe werd, perl. Bons gültig. ) Eine wilde Jache. 


Albrechtſtr. 4, 3 Tr. l. 


Wilhelm Kirschner, 
BER L IN W.., 
13, Ja ger- Strasse No. 18, 
Telephon: Amt I. No. 446. 


Gerichtlicher Konkursmaſſen⸗Ausverkauf. 
Die zur Konkursmaſſe der Weingroßhandlung J. II. Harmssen 
Nachf. in Stettin gehörigen Beſtände wie; 
Rothweine, Rhein- und Moselweine, Port- 
weine, Sherry, Madeira- und Ungarweine, ſowie 
Rum, Arrac und Cognac, alles in Flaſchen und auch in 


Originalgebinden, ſollen verkauft werden. "75 "Ber Sojennähterinnen mu > = n 
Tr . 1 * : rden verlangt : 
Die Verkaufspreiſe find bei den beſſeren Weinen und Spirituoſen gegen in aud außer den en 48, 8, 2 24 galerie. „ um lezten Mae; 5 
früher durchſchnittlich 1 %. pro Flaſche und bei den geringeren Sorten durch- | Fr Maihinen- und Handnäßterinnen mg | Bons ungültig. Die versunkeneblocke. 
ſchnittlich 50 bis 75 . pro Flaſche billiger geſtellt. auf Jackets, 122 Joppen werden verlangt bei 


Verkaufszeit werktäglich von 8—1 Uhr Vormittags und von & 
3—7 Uhr Nachmittags im Comtoir obiger Handlung, Bismarck ſtr. 6, 


... ]ͤ . . 
nen, lk. 7, Duxchg, 8 Tr. x 3 1 
Ein nüchterner zuverläſſiger Sierm- S e. 


p. I., Eingang von der Karkutſchſtr. ö u als ereinebote 20 — 20. 
ö 1 e glich: 
Der Konkursverwalter Honorar. „ le k. ue eee 
Hermann Gochtz. Adreſſen unter E. Seh. 44 werden | Stürmiicer Beital Großer Lacherſolg 


ur noch kurze Zeit! 
to Richter, der underwüſtliche Humoriſt 


Germanian⸗Säle, Concordia-Thenter. 


in der Expedition d. Bl., Kirchplatz 3— 4, Aufang 8 u, Entree frei. Programm 10 . 


. nee a erbeten. 


Sa Keine Rasenbleiche mehr! Der Wäsche absolut unschädlich! 
”Mühlenbein & Nagel’s Terpentin-Salmiak- 


0 A. Varieie- Bühme Stettin's. m 
9 9 2 N Sternbergſtraße 3. Direktion: Emma Sehirmeister. 

A; Seiſen-Ex tract. Heute Donnerſtag: H. Donnerſt. 8. April, Anf. 8 Uhr? Gr. Sperialit.-Vorſt. 
zee i Gros Fes i- Balk Vollft.intern. Prog Deutſch franz, ital, ſchwed., dän. oſtüm⸗ 
0 ↄ— une 7 2 7 Sean, |SO10% Mahn oc or Bat Alto) Gzi-Bami 
0 2 cle cn m den meisten Kolonial, Material., Drogen- un s | Eutree 25 Pf, eugagirt worden iſt. te-Orcheſter. Anfan — 
Seifen-Geschäften. Mühlenbein & Nagel, Seifenfabrik, Herbst. Anfang 8 Uhr. Ewald Ehrk 2 Dr See Freilag, 9. April: Extra- Vorſtellüng wit 

r „„ maaeeuein Programm. 


